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Wir haben es vorher nicht glauben wollen, dass damit Geld eingespart werden kann!
Wolfgang Bernhardt, Geschäftsführer TDG Lommatzsch 

unser Landrat hat das projekt quasi befl ügelt, jetzt konnten auch wir nicht mehr
„nein“ sagen. richtig munter hat mich das projekt dann gemacht, als es darum ging, 
Lastspitzen zu minimieren.
Lutz Krüger, Geschäftsführer sächsische Winzergenossenschaft meißen e.G.

Die HTs GmbH analysiert und testet produktneuentwicklungen, wir sind mit projekten 
in der Luft- und raumfahrt befasst. Künftige Aufgabenschwerpunkte sind die
ursache unserer Beteiligung. Wir beschäftigen uns mit solartechnologie im Dünn-
schichtbereich, besonders darin steckt eine menge potenzial für den umweltschutz. 
ÖKOprOFIT® ist auf jeden Fall eine Investition in die Zukunft.
Dr. Wolfgang Göhler, Geschäftsführer HTs GmbH

Die erwartungen an ÖKOprOFIT® haben sich erfüllt. Wir haben mit dem projekt eine
solide Grundordnung in unseren unterlagen geschaffen. sehr beeindruckt hat mich 
während der projektlaufzeit das Netzwerk mit anderen unternehmen.
Klaus Huber, Geschäftsführer Ziegelwerk Klaus Huber GmbH & Co KG

ÖKOprOFIT® ist handhabbar und überschaubar. Die mitarbeiterbefragung und das
einbinden ins projekt sehen wir als eine hervorragende Analyse von innerbetrieb -
lichen schwachstellen. 
Wolfgang Schneider, Geschäftsführer schneider mineralöl meißen GmbH

ÖKOPROFIT® Meißen
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■ Vorworte

■ Der Landkreis meißen ist die dritte Kommune im Freistaat sachsen, 

die dieses anspruchsvolle projekt abgeschlossen hat. Nur vor uns waren 

die stadt Dresden und der Landkreis Löbau-Zittau. In diesem projekt 

spielt die reihenfolge keine rolle. Wer mitmacht hat schon gewonnen. 

ÖKOprOFIT® ist auf eine europäische Initiative zurückzuführen. mit 

der rio-Konferenz der uNO von 1992 wurden alle Kommunen der 

erde aufgefordert, durch eigene kommunale Agenda-21-programme, 

sich aktiv an einer nachhaltigen entwicklung für das 21. Jahrhundert 

zu beteiligen.

ÖKOprOFIT® steht im vollen Wortlaut für „Ökologisches projekt für in-

tegrierte umwelttechnik“. Was es bewirken will, ist relativ kurz gefasst: 

„umweltschutz als eigennutz“. es vereint Ökologie mit wirtschaftli-

chem Nutzen.

ÖKOprOFIT® ist ein überzeugendes, erprobtes und insbesondere ein fl e-

xibles umweltberatungsprogramm. Dieses projekt hat seinen ursprung 

in der österreichischen stadt Graz und wurde durch die stadt münchen, 

welche als erste deutsche Kommune das projekt etabliert hatte, für 

deutsche Verhältnisse angepasst.

Viele Gemeinden, Landkreise und Großstädte schlossen sich diesem 

projekt an. Über 2000 unternehmen aus ganz Deutschland beteiligten 

sich bereits erfolgreich an der umsetzung.

Der wirtschaftliche Wohlstand einer Kommune hängt im entscheiden-

den maße von der „Gesundheit“ ihrer regionalen Wirtschaft ab. Für 

eine lebenswerte Zukunft ist unser jetziges Wirken, unsere prävention 

entscheidend.

■ Projektträger

Landratsamt Meißen
Brauhausstraße 21
01662 meißen

■ Projektbegleitung

Sächsisches Staatsministerium
für Umwelt und Landwirtschaft
Geschäftsstelle umweltallianz
Archivstraße 1
01097 Dresden

Industrie- und Handelskammer Dresden
Langer Weg 4
01239 Dresden

es gilt nach wie vor, Ökologie und Ökonomie zusammenzuführen 

und diesen gemeinsamen Ansatz stetig in einem Netzwerk von un-

ternehmen und öffentlichen Institutionen gewinnbringend weiterzu-

entwickeln. Ohne staatlichen Zwang setzt dieses projekt  auf Freiwil-

ligkeit und eigeninitiative der Teilnehmer. 

In kooperativer Zusammenarbeit mit dem sächsischen ministerium 

für umwelt und Landwirtschaft, der Industrie- und Handelskammer 

Dresden und der sächsischen Aufbaubank ist uns eine sehr gute und 

für die unternehmen lukrative Förderkulisse gelungen. 

Ich bedanke mich bei den beteiligten unternehmen, den Berater- 

und Kommissionsteams sowie der Geschäftsstelle der umweltallianz 

sachsen, die maßgeblich zum erfolg dieses projektes beigetragen 

haben.

Arndt Steinbach

Landrat



■ Die umweltallianz sachsen steht seit 1998 für erfolgreichen, freiwilligen, kooperativen umweltschutz mit 

konkretem Nutzen für die umwelt und die beteiligten unternehmen.

Die sächsische staatsregierung und die sächsische Wirtschaft betrachten die eigenverantwortliche und kontinu-

ierliche Verbesserung des betrieblichen umweltschutzes als ein zentrales Ziel nachhaltiger unternehmensführung. 

Die ergebnisse des ersten ÖKOprOFIT®-projektes im Landkreis meißen beweisen, dass sich Ökonomie und Ökolo-

gie nicht widersprechen. Hier leisten unternehmen der gewerblichen Wirtschaft gemeinsam mit landwirtschaftli-

chen Betrieben freiwillig schritt für schritt  ihren persönlichen Beitrag.

Gemeinsam mit dem präsidenten der IHK Dresden, Hartmut paul und dem meißner Landrat Arndt steinbach 

haben wir einen Baum gepfl anzt, um auch persönlich zu zeigen, dass umwelt und Wirtschaft vereinbar sind. Aus 

einem kleinen samen wächst ein großer Baum! Der Baum steht für das gelungene meißner ÖKOprOFIT®-projekt. 

„Viele sollten diesem Beispiel folgen, damit aus jeweils einem samenkorn ein großer Wald entstehen kann.“

Frank Kupfer

sächsischer staatsminister für umwelt und Landwirtschaft

■ Alle reden über den Klimawandel und darüber, dass es jetzt endlich an der Zeit ist, zu handeln. Bei diesem The-

ma stehen meistens die im rampenlicht, die anderen erklären, was zu tun ist. Viel zu selten kommen unternehmer 

zu Wort, die selbst aktiv zum umweltschutz beitragen. Deshalb werden in dieser Broschüre die ergebnisse des 

ersten ÖKOprOFIT®-projektes im Landkreis meißen präsentiert. Hier kann man nachlesen, wie die beteiligten un-

ternehmen profi table umweltmaßnahmen entwickelt und umgesetzt haben. Ich wünsche ihnen viele Nachahmer 

zur Verbesserung der betrieblichen Wettbewerbsfähigkeit und zum Nutzen der umwelt.

„man sollte lieber einen Baum pfl anzen, als über das Waldsterben zu klagen“ – der sächsische umweltminister 

Frank Kupfer, der meißner Landrat Arndt steinbach und ich haben uns diesen spruch zu Herzen genommen 

und gemeinsam eine rotbuche gepfl anzt. Diese Aktion hat auch eine symbolische Bedeutung – sie steht für die 

Gemeinsamkeit der projektpartner und für den schwierigen Beginn, den die am ÖKOprOFIT®-projekt beteiligten 

Betriebe gemeistert haben. „Ich bin mir sicher, er wird reiche Früchte tragen.“

Hartmut Paul

präsident der Industrie- und Handelskammer Dresden

Landwirtschaft und Wirtschaft für eine
ökologische entwicklung im Landkreis meißen
ist umweltschutz mit Gewinn für Ihr unternehmen

Ein Hoffnungsbäumchen für das Projekt
umweltminister Frank Kupfer, Landrat Arndt steinbach 
und IHK-präsident Hartmut paul (v.l.n.r.)



■ Projektmanagement

Landratsamt Meißen
postfach 10 01 52
01651 meißen
Kreisentwicklungsamt

Besucheranschrift:
remonteplatz 8
01558 Großenhain
Telefon 03522 3032401
Telefax 03522 3032400
kea@kreis-meissen.de

ÖKOPROFIT® Meißen – Das projekt
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■ Der Anfang

Der Grundgedanke von ÖKOprOFIT® ist ein Win-Win-modell mit dem 

Ziel, Wirtschaftsbetriebe durch den einsatz innovativer integrierter Tech-

nologien nachhaltig ökonomisch zu stärken und gleichzeitig die ökolo-

gische situation in der stadt/region zu verbessern. unternehmen wird 

es ermöglicht, durch Investitionen in den betrieblichen umweltschutz 

Kosten zu senken und ihre Öko-effi zienz zu steigern. ÖKOprOFIT®, das 

„ÖKOlogische PROjekt Für Integrierte umwelt-Technik wurde in der 

stadt Graz (Österreich) entwickelt und erhielt neben anderen Auszeich-

nungen den „european sustainable City Award 1992 sowie in Brüssel 

den „europäischen preis für Nachhaltige energie 2008“. 

■ Das Netzwerk 

ein wichtiger erfolgsfaktor von ÖKOprOFIT® ist die spezielle Art der Ko-

operation zwischen Kommune, Betrieben und Beratern über gemein-

sam strukturierte Trainingsprogramme sowie die Vernetzung der teil-

nehmenden Betriebe. Die Intensivierung der Beziehungen ermöglicht 

einen aktiveren Informationsfl uss und das Nutzen von synergieeffekten. 

■ Die Bausteine

Betriebliche Ziele und der regionale umweltgedanke stehen somit glei-

chermaßen im mittelpunkt - und dies im Interesse der weiteren Diver-

sifi zierung der Wirtschaft und der sicherung zukünftiger Arbeitsplätze. 

Das projekt enthält somit auch eine soziale Komponente. Der ökonomi-

sche, ökologische und soziale Nutzen von ÖKOprOFIT® erfüllt demnach 

die drei Dimensionen nachhaltiger entwicklung perfekt. 

■ Das ÖKOPROFIT® Siegel 

Für das projekt ÖKOprOFIT® wurde der markenschutz erteilt. projekt-

betreibern wird die Nutzung der marke und des damit verbundenen 

programms durch Abschluss eines Lizenzvertrages ermöglicht 

■ Die Kosten

Die Kosten für das projekt werden in sachsen durch die Fördermittel der 

sächsichen Aufbaubank im rahmen der mittelstandsrichtlinie und aus 

den Beiträgen der teilnehmenden Betriebe bestritten. Nicht zu verges-

sen ist der zeitliche Aufwand, der in den Betrieben bei der Durchfüh-

rung des projektes zu leisten ist.



„ÖKOprOFIT®“ ist handhabbar und überschaubar. Die mitarbeiterbefragung
und das einbinden ins projekt sehen wir als eine hervorragende Analyse von 
innerbetrieblichen schwachstellen.  Wolfgang Schneider, Geschäftsführer schneider mineralöl meißen GmbH

■ Die Umsetzung

ÖKOPROFIT® steht mittlerweile für eines der erfolgreichsten umweltprojekte europaweit. 

Die Grundidee ist, dass über einen festgelegten Zeitraum interessierte Betriebe durch externe Fach-

leute darin geschult und beraten werden, wie Betriebsabläufe durch organisatorische und technische 

maßnahmen umweltfreundlicher und zugleich rationeller und damit kostensparend gestaltet werden 

können.

mit dem Basiskonzept ÖKOPROFIT® wurden im Landkreis meißen mit 16 unternehmen verschiede-

ner Größen und Branchen praxisnahe maßnahmen erarbeitet und umgesetzt, die die umweltentlas-

tung (ÖKO) und die Kosteneinsparung (PROFIT) als Ziel hatten.

In einer auf die Teilnahme abgestimmten mischung aus Workshops (thematische schulungen, er-

fahrungsaustausch, Besichtigungen etc.) und individuellen Beratungen vor Ort im unternehmen zu 

den eigenen Aufgaben wurde das projekt für jeden Teilnehmer zum Gewinn. Darüber hinaus waren 

Themen wie die einhaltung von umweltrechtlichen Vorschriften, umweltcontrolling sowie die Infor-

mation und motivation von mitarbeitern ein wesentlicher Bestandteil der schulungsreihe.

Im Abschlussgespräch mit einer unabhängigen Kommission konnte jedem Telnehmer der nachweisli-

che erfolg zugesprochen werden.

…  moderatorin der Workshop-reihe
miriam schmeling (IrIs e.V. Berlin)

…  marko schlunke (milchhof Diera KG) und Wolfgang
Bernhardt (TDG mbH) vertieft im Fachgespräch

…  energieberatung mit Wärmebildkamera
im unternehmen

…  miriam schmeling (IrIs e.V.) und Dr. Hagen Hilse
(Gicon GmbH) moderieren gemeinsam den
„energie-Workshop“

(v.l.n.r.)



ÖKOPROFIT® Meißen – projektergebnis

Der Klimawandel, Bevölkerungswachstum 
weit über die Grenzen der derzeitigen 
Tragfähigkeit der erde hinaus, das weltweite 
streben nach Wohlstandswachstum und der 
damit verbundene, steigende energie- und 
Wasserbedarf sind die Kernprobleme, mit 
denen wir konfrontiert sind.
….
Inzwischen verbrauchen über 6,5 mrd. 
menschen weit mehr natürliche ressourcen, 
als die erde regenerieren kann. Die Fläche 
des sogenannten ökologischen Fußabdrucks 
der menschheit ist damit schon heute 
größer als die der erde. Der durchschnittli-
che Temperaturanstieg in der Atmosphäre, 
das Abschmelzen der polarkappen und die 
weltweite Zunahme extremer Wetterer-
eignisse sind deutliche signale dafür, dass 
wir die erde überlasten. Wenn wir unser 
Handeln nicht entschlossen verändern und 
nicht aufhören, die Atmosphäre weiter mit 
CO2 anzureichern, werden wir katastrophale 
Folgen zu tragen haben.

DeserTeC Foundation

Auszugsweise aus DeserTeC Foundation red paper 
seite 4 -5, Berlin 2009

Initiative of the CLuB OF rOme
Offi ce Hamburg
Ferdinandstr. 28-30
20095 Hamburg, Germany
www.desertec.org

Gesamt-Einsparung CO2 aller 16 Teilnehmer:

5.614 Tonnen/Jahr
das entspricht: 93 gefüllten Kesselwaggons
mit 60 t Fassungsvermögen

Gesamt-Einsparung aller Energieträger
aller 16 Teilnehmer:

3.127.714 kWh/Jahr

Monetäre Gesamt-Einsparung
aller 16 Teilnehmer:

524.100 €/Jahr

8
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Landkreis meißen
1.455 km2 Fläche Territorium
256.638 einwohner (stand 31.12.2008, Quelle: statistisches Landesamt)

36 Gemeinden, darunter 10 städte

Der Landkreis Meißen 
in Sachsen

ÖKOprOFIT® meißen 2008/2009
„unternehmen“
stand: Juni 2009
Landratsamt meißen
Kreisentwicklungsamt

ATKIs®-DOp, ©staatsbetrieb
Geobasisinformationen und
Vermessung sachsen 2009
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■ GICON

Großmann Ingenieur Consult GmbH
Tiergartenstraße 48
01219 Dresden

Telefon 0351 478780
www.gicon.de

■ F.U.C.S. GmbH

Am Helmgarten 4
09405 Zschopau

Telefon 03725 447346
www.fucs.de

■  b&s unternehmensberatung und
schulung für den ländlichen raum gmbh

Leipziger straße 81
04178 Leipzig

Telefon 0341 4462730
www.bsleipzig.de

■ IRIS e.V. an der FHW Berlin

Badensche straße 54
10825 Berlin

Telefon 030 85 40 14 0
www.iris-berlin.de

ÖKOPROFIT® Meißen – Das Beraterteam
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■ Professionelle Moderation und Methodik

Für die im mittelpunkt des projektes stehenden Workshops und Vor-

Ort-Beratungen wurde ein Konsortium aus erfahrenen Beratern zusam-

mengestellt, die bereits in anderen ÖKOprOFIT®-projekten mitgewirkt 

haben und den Branchenmix der beteiligten unternehmen entspre-

chende Fachkenntnisse vorweisen. Dabei wurde ebenfalls die Teilnahme 

von landwirtschaftlichen unternehmen beachtet. Je nach Branchenzu-

gehörigkeit wurde den projektteilnehmern ein qualifi zierter Berater zur 

seite gestellt, der die unternehmen auch außerhalb der Vor-Ort Bera-

tungen betreute.

Die Workshops wurden von IrIs e.V. - dem Berliner Institut für ressour-

censchonung, Innovation und sustainability, geleitet. In verschiedenen 

Fachbeiträgen wurden u.a. die Themen energieeffi zienz und umwelt-

rechtliche Anforderungen thematisiert. Dabei kamen auch externe re-

ferenten von energiedienstleistungsunternehmen und behördlichen 

einrichtungen zum einsatz, womit dem Netzwerkgedanken von ÖKO-

prOFIT® in einem weiteren punkt rechnung getragen werden konnte. Als 

Austragungsort stellten die Teilnehmer je nach möglichkeit ihre eigenen 

räumlichkeiten zur Verfügung. Damit ergab sich direkt die möglichkeit, 

die Branchenvielfalt in die Workshopgestaltung einfl ießen zu lassen. Die 

Betriebe konnten sich untereinander besser kennenlernen und bereits in 

Angriff genommene projektbezogene maßnahmen begutachten.

Die Workshops beschränkten sich nicht auf die reine Wissensvermittlung, 

sondern bauten zusätzlich auf interaktive elemente. Dabei wurden bei-

spielsweise umwelt- und arbeitsschutzspezifi sche Aufgabenstellungen in 

Gruppen bearbeitet. ein besonders belebendes element stellten die or-

ganisierten Gespräche unter den projektteilnehmern dar, in denen erfah-

rungen und Lösungsansätze für problemstellungen ausgetauscht wurden. 

schließlich boten Diskussionen zum „Best practice“ im Bereich unter-

schiedlicher energieeffi zienter Technologien Anregung zum Ideentransfer.



„Die Zusammensetzung der verschiedenen Betriebe und sparten und die „ÖKOprOFIT®“- 
Beratung waren äußerst konstruktiv. Jedes unternehmen hat seine eigene sicht und einen 
anderen umgang mit den Themen energie, umwelt und ressourcennutzung. Viele
erfahrungen erweitern das eigene Bild.“  Klaus Huber, Geschäftsführer - Ziegelwerk Klaus Huber GmbH & Co. KG

■ Individuelle Beratung

Die Vor-Ort-Beratungen sind neben den 

Workshops Kerninhalt von ÖKOprOFIT®. Den 

teilnehmenden Betrieben wird in bis zu halb-

tägigen Terminen aufgezeigt, in welchen Be-

reichen Ansätze für Verbesserungen hinsicht-

lich rechtssicherheit, umweltentlastung und 

Kostensenkung bestehen.

Aufbauend auf den Workshops orientieren 

sich die Beratungen am projektablauf, lassen 

aber Freiraum für individuelle Leistungen. so 

ist es möglich überschlägige machbarkeits-

studien für alternative energiekonzepte zu 

erarbeiten oder den genehmigungsrechtlichen 

Ist-Zustand eines unternehmens zu bewerten.

unter einbeziehung des betrieblichen um-

weltteams werden schließlich die Verbesse-

rungsmaßnahmen diskutiert und deren um-

setzung geplant.

…  Alfons-e. Krieger (IrIs e.V.)
…  Dr. manfred Hartung (b&s GmbH)

im Gespräch mit marko schlunke
…  Dr. seref Aynacioglu (IrIs e.V.)
…  Dr. Wolfgang Klemm

(F.u.C.s. GmbH) im Gespräch
mit Frank Girbig

…  Antje ritter und paul Kanig (GICON)
(v.l.n.r.)

Hauptaufgaben der Berater:

methodische Hilfestellungen

Fachliche unterstützung in spezialfragen

Be- und Auswertung der ergebnisse und prüfungsvorbereitung

Vor-Ort-Termine – Betriebsberatungen:

Begehung und Analyse

rechtsprüfung

Ideensammlung

unterstützung bei der erstellung von maßnahmenpaketen

Bewertung konkreter technischer und rechtlicher Aspekte

Überprüfung der prüfungsunterlagen



■ Statement - Landratsamt Meißen/Kreisumweltamt

Das umweltamt des Landkreises meißen begleitet die Bürger und un-

ternehmen in allen Fragen des umweltschutzes, sei es bei der erteilung 

von Genehmigungen oder umweltrelevanter Auskünfte. Dabei bezieht 

sich das Amt stets auf die rechtsgrundlagen des Landes, des Bundes 

oder der europäischen union.

Das ÖKOprOFIT®-projekt mit den 16 beteiligten Betrieben des Landkrei-

ses meißen knüpft direkt an das Anliegen der Verwaltung an, nämlich 

umwelteffi zient und wirtschaftlich mit ressourcen umzugehen und ge-

gebene reserven aufzudecken, um den geltenden umweltnormen ge-

recht zu werden, sowie sich dem stand von Wissenschaft und Technik 

anzunähern und diesen zu erreichen.

Die erfolgreich geprüften unternehmen haben Vorbildliches geleistet 

und dabei ihre Betriebssysteme in punkto umweltschutz und ressour-

censchonung auf den prüfstand gestellt. es sind nachhaltige ergebnisse 

mit bedeutsamen wirtschaftlichen Auswirkungen für die Betriebe erzielt 

worden. Diese innovativen Lösungen sind die Basis für zeitnahe und 

zukünftige synergieeffekte.

■ Dr. Andreas Hübner

Handwerkskammer Dresden
Am Lagerplatz 8 · 01099 Dresden
Telefon 0351 4640936
www.hwk-dresden.de

■ Dr. Cornelia Ritter

Industrie- und Handelskammer Dresden
Langer Weg 4 · 01239 Dresden
Telefon 0351 2802130
www.dresden.ihk.de

■ Katrin Berthold

LRA Meißen / Kreisumweltamt
postfach 100152 · 01651 meißen
Telefon 03522 3032302
www.kreis-meissen.de

 
■ Peter Jönsson

LRA Meißen / Kreisumweltamt
postfach 100152 · 01651 meißen
Telefon 03522 3032301
www.kreis-meissen.de

 
■ Eveline Zschoche

Sächsisches Landesamt für 
Umwelt, Landwirtschaft und Geologie
referat 25
postfach 540137 · 01311 Dresden-pillnitz
www.smul.sachsen.de/lfulg

ÖKOPROFIT® Meißen – prüfungskommission
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■ Statement - Industrie- und Handelskammer Dresden

Die Industrie- und Handelskammer Dresden ist Interessenvertreterin für 

93.000 mitgliedsunternehmen. Zu ihren Aufgaben gehören auch das 

Angebot zeitgemäßer Dienstleistungen und eine effektive, wirtschafts-

nahe umsetzung der vom staat übertragenen Aufgaben.

Die IHK Dresden ist daran interessiert, konkrete projekte anzustoßen, die 

vor allem im Bereich der kleinen und mittelständischen unternehmen 

Ökonomie und Ökologie in einklang bringen. Derzeit laufen in unserem 

IHK-Bezirk fünf ÖKOprOFIT®-projekte; insgesamt sind fast 50 Betriebe 

dabei, ihre umweltdaten zusammenzutragen, Defi zite zu erkennen so-

wie sinnvolle umweltmaßnahmen zu planen und umzusetzen.

Die IHK Dresden unterstützt ÖKOprOFIT®, weil es unternehmen hilft, 

von sich aus ökologische schwachstellen aufzudecken und Kostenein-

sparpotentiale zu nutzen. ÖKOprOFIT® hat die diesbezüglichen erwar-

tungen bisher voll erfüllt. Die zahlreichen maßnahmen, die die Teilneh-

mer entwickelt und umgesetzt haben, sind zu einem Gewinn für die 

unternehmen selbst und für die umwelt geworden.



■ Statement - Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie

Landwirtschaft und Gartenbau stehen schon längst im rampenlicht der gestiegenen umweltanforderungen und 

müssen ihren Betrieb darauf ausrichten. Die Teilnahme am „ÖKOprOFIT®“-projekt war für alle teilnehmenden 

Betriebe eine echte Herausforderung, der sich nicht nur zeitweise, sondern langfristig zu stellen ist. sie alle setzten 

sich mit den Fragenkomplexen zu Organisation, Controlling, energie, Abfall, Gefahrstoffe, Wasser und rechtsvor-

schriften mit großem engagement auseinander.

Jeder landwirtschaftliche unternehmer ist bemüht, seine Arbeitsgrundlagen, sein Kapital an Boden und Tieren 

bestmöglich zu erhalten und zu mehren. Die Arbeitsblätter zeigten sich als gute Hilfestellung zur Analyse der 

eigenen Wirtschaftsweise.

■ Statement - Handwerkskammer Dresden

Das Handwerk ist mit vielen Branchen unmittelbar aktiv im Bereich des umweltschutzes tätig. Heizungsbauer, 

Kraftfahrzeugtechniker, Baufachleute, elektriker, schornsteinfeger, Wärme-, Kälte- und schallschutzisolierer, sie 

alle erbringen mit ihrem Handwerk in der Fläche eine bemerkenswerte umweltleistung. Bei ÖKOprOFIT® geht 

es aber nicht um die Verbesserung des umweltschutzes bei den Kunden, sondern hier steht das eigene 

unternehmen im mittelpunkt. Wenn auch am Anfang oft die skepsis dominiert, so war doch nach der 

systematischen Durchdringung des Betriebsalltags mancher Handwerksmeister über die bislang unerkann-

ten einsparpotenziale recht erstaunt. Diese vielfältigen Chancen der betrieblichen Kostensenkung sollte kein 

unternehmer leichtfertig verschenken.

„Für die wertvolle fachliche Beratung möchten wir uns nicht nur bei unserem kompetenten Beraterteam be-

danken. unser Dank gilt auch der prüfungskommission, welche uns mit vielen ratschlägen und interessanten 

Gesprächen ebenfalls tatkräftig zur seite stand und so manch kleinen Anfl ug von selbstunterschätzung bei 

seite schieben konnte.“  Ricarda Nickol, Assistent der Geschäftsführung, TNT express GmbH, Niederlassung Dresden/Nossen

Das Team der Kommissionsprüfung
Dr. Andreas Hübner, Dr. Cornelia ritter, Katrin Berthold,
peter Jönsson, eveline Zschoche (v.l.n.r.)



GHp spedition und Lagerei GmbH
Die GHp spedition ist ein europaweit tätiges Logistikunternehmen.
unsere Kompetenz ist die Baustoffl ogistik im nationalen sowie internationalen Transportbereich.
Wir sorgen dafür, dass energiesparende produkte ans Ziel kommen.
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Die GHp ist eine spedition mit einer langen Tradition im Transportgewer-

be und aus einem Familienunternehmen entstanden. erstmalig erwähnt 

wurde diese 1928 und wird in 3. Generation durch Hr. Frank Girbig ge-

führt. 1992 erfolgte die offi zielle Gründung der „GHp spedition und La-

gerei GmbH“. Derzeit sind 60 mitarbeiter im unternehmen beschäftigt, 

um unseren Kunden den Transport Ihrer Waren so effi zient wie möglich 

zu gestalten. Die Kundenzufriedenheit, umfangreicher service, Bera-

tung rund um den Transportablauf stehen für uns an erster stelle.Wir 

bieten Ihnen Ihnen professionelle Jumbo-Transport- und Lagerlogistik. 

moderne Transport- und Ortungstechnik, große Lager- und Freifl ächen 

sowie eine eDV-gestützte Lagerverwaltung sind bei uns standard, um 

sichere und schnelle Transportlösungen für jede Kundengruppe, getreu 

unserem motto „Transportlogistik nach maß“, zu gewährleisten. Fle-

xibilität und professionalität sind unser Ansporn. ein starkes Team mit 

langjähriger erfahrung im Bereich Transport, Lagerung und Logistik steht 

Ihnen bei der Bewältigung Ihrer Aufgaben zur seite. unser Leistungs-

spektrum umfasst neben nationalen und internationalen Transporten, 

auch Just-In-Time Belieferungen und sendungsverfolgung via tracking 

■ Kontakt

raßlitz Nr.1
01623 Leuben-schleinitz

Bianca Gierschner
Telefon: 035241-552-0
Telefon: 035241-552-43
Telefax: 035241-552-99
gierschner@jumbospedition.de

www.jumbospedition.de

■ Unternehmensdaten

Gründung: 1928 Fuhrunternehmen Girbig, 
1992 Gründung der GHp spedition &
Lagerei GmbH

Mitarbeiter: 60

Dienstleistung: GHp ist tätig im Bereich 
Jumboverkehre, Lagerhaltung und Logistik, 
Flexibilität für Kunden durch Wechsel-
brückensystem und mitnahmestapler

and tracing. Dabei legt unsere Flotte mehr als 7.200.000 km zurück und 

transportiert dabei mehr als 1.700.000 m³ mit einem Ladungsgewicht 

von mehr als 150.000 Tonnen für sie. unser Fuhrpark steht Ihnen immer 

in einem technisch und optisch einwandfreiem Zustand zur Verfügung. 

Wir nutzen mit großem erfolg ein Jumbo-Wechselbrückensystem und 

haben uns auf Fahrzeuge der Firma Daimler-Chrysler spezialisiert.

■ Unser Beitrag zum Umweltschutz

mit dem einsatz von emissionsarmen Kraftfahrzeugen der eurO5- 

Norm sowie der einführung eines prämiensystems für unsere Kraftfah-

rer im letzten Jahr tragen wir wesentlich zur ressourcenschonung, zur 

reduzierung von CO2-emissionen sowie einer nachhaltigen entwick-

lung unserer umwelt bei. Durch die Durchführung von Fahrsicherheits-

trainings und Trainings zu kraftstofffahrender Fahrweise wirken unsere 

Fahrer konsequent auf eine ökonomische Fahrweise ein. effekte wie 

die senkung des reifenverschleißes, die Verlängerung von Wartungs-

intervallen und damit auch Verringerung von reparaturkosten werden 

gleichermaßen erzielt.



„Kundenservice steht für uns immer an erster stelle.
Wir bieten Ihnen Transportkapazität nach maß.“
unser slogan heißt: „ein sachse für europa“  Frank Girbig, Geschäftsführer

Ökoprofi t

CO2-Emission 295 t/a

Energie 1.200.000 kWh/a

Rohstoffe (Diesel) 111.000 l/a

Kosteneinsparung ca. 80.000,- €/a
ÖKOPROFIT®-Team

marco Fiedler, Frank Girbig, matthias Kirste (v.l.n.r.)

Bereich Maßnahme
Investi-
tion

Ökologischer
Nutzen pro Jahr

Ökonomischer 
Nutzen pro Jahr

Termin

Strom

Austausch der Beleuchtung im Neubau des Büros
durch 18 Leuchtstoffröhren T5 € 200 einsparung

350 KWh/Jahr € 53 31.03.2009

einbau von Zeitschalt für Boiler (Werkstatt) und Heizkörper 
(Werkstatt und Lager) € 100 einsparung

1.310 KWh/Jahr € 200 31.01.2009

Kraftstoff-
einsparung Anschaffung eines elektrostaplers, Austausch mit Dieselstapler € 19.000 einsparung

von 2080 l Diesel/Jahr € 1.030 erledigt

Kraftstoffeinspa-
rung, Reduzierung 
von Emissionen

Neuanschaffung von 3 Nutzfahrzeugen mit eurO5 Abgasnorm, 
Austausch gegen eurO2- Fahrzeuge € 339.000 Treistoffersparnis von

ca. 10.800 Liter/Jahr

€ 10.700, sowie 
mauteinsparung 
ca. € 36.300/Jahr

erledigt

Motivation der 
Mitarbeiter

einführung eines prämiensystems für Kraftfahrer bei 40 LKW´s; 
wöchentliche pürfung des reifendrucks, Kontrolle des Kraftstoff-
verbrauchs, ökonomisches Fahren, pfl ege der LKW´s, u.a.

€ 68.200
reduzierung Krfatstoff-
verbrauch um 7 %
= ca. 96.300 Liter/Jahr

€ 95.300 erledigt

EDV einführung der elektronischen Datenarchivierung € 3.500 reduzierung papierverbauch 
30.000 Blatt/Jahr € 2.295 erledigt

Einsatz Betriebs-
stoffe einsatz von Leichtlauföl bei 4 LKW´s

1 % Kraftstoffersparnis
ca. 1.630 Liter/Jahr; Verlänge-
rung Wartungszeiträume

€ 1.640
einsparung Kraft-
stoff u. Ölwechsel

31.12.2008

Abwasser Neubau Kleinkläranlage € 13.000 105 m3 weniger Fäkalien-
schlamm € 1.070 31.12.2009



TNT express GmbH – Niederlassung Dresden
Die TNT express ist einer der weltweit führenden Anbieter von Business-to-Business expressdienstleisungen. unser Kerngeschäft sind Haus-zu-
Haus-Zustellungen von Dokumenten, paketen und Fracht mit tag- und zeitgenauer Auslieferung. Die Aktivitäten erstrecken sich lokal, regional, 
national und weltweit.
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■ Umweltphilosophie: „Sure we can“ – „Der Ehrgeiz von TNT 

Express – schnell, sicher, zuverlässig und das umweltbewusst 

und ökologisch wertvoll“

Als expressdienstleister greift TNT unweigerlich auf natürliche ressour-

cen zurück. Dafür möchten wir einen Ausgleich bringen und haben 

deshalb die unternehmensweite Initiative planet me° ins Leben gerufen. 

Das nachhaltige Ziel dieses ehrgeizigen programms: eine ausgeglichene 

Kohlendioxid-Bilanz bei TNT. um dies zu erreichen, haben wir sämtliche 

prozesse im unternehmen analysiert und auf eine mögliche CO
2
-reduk-

tion hin geprüft. Die ergebnisse fl ießen in konkrete maßnahmen ein, zu 

denen beispielsweise die reduktion von Geschäftsreisen, Investitionen 

in neue Technologien zur routenoptimierung oder der Bau von Nieder-

lassungen nach ökologischen Gesichtspunkten zählt. unser Fokus ist 

auf die reduzierung der CO
2
-emission in allen unternehmensbereichen 

gerichtet, also nicht nur bezogen auf die Betriebsfahrzeuge. 

seit 2004 ist TNT express im Qualitäts- und umweltmanagement zertifi -

ziert. Alle 70 mitarbeiter der NL Dresden mit sitz in Nossen sind in das 

system integriert, sensibilisiert und zur aktiven mitwirkung aufgerufen. 

■ Kontakt

Kirschallee 6 
01683 Nossen

Ricarda Nickol
Telefon: 035242-444-0
Telefax: 035208-444189
ricarda.Nickol@tnt.de

www.tnt.de

■ Unternehmensdaten

Gründung: 1946 in Australien durch
Ken Thomas

Mitarbeiter: 70 mitarbeiter NL Dresden 
(4400 Deutschlandweit)

Dienstleistung: TNT express ist ein
unternehmen der Kurier-, express- und 
paketdienst-(Kep)-branche

Vorbildlicher umweltschutz, der zugleich betriebswirtschaftliche Kosten 

spart – diese Idee steckt hinter der Initiative ÖKOprOFIT®. Deutschland-

weit haben von den 31 Niederlassungen schon 16 Niederlassungen er-

folgreich am ÖKOprOFIT® teilgenommen. ein hoher Ansporn für uns als 

NL Dresden ebenfalls diese Auszeichnung zu erhalten und den ökologi-

schen und ökonomischen Gedanken neu aufl eben zu lassen. mitarbeiter 

mit Firmenfahrzeugen lernten mit einem bewussten Fahrstil den Kraft-

stoffverbrauch zu minimieren und dadurch CO2 einzusparen. Dieser Ge-

danke sprang auch erfolgreich auf unsere Frachtführer über. Bei der Drive 

me° Challenge (Wettbewerb für umweltbewusstes und ökologisches Fah-

ren) holte ein Fahrer der NL Dresden den 1. platz Deutschlandweit. Des 

Weiteren konnte durch die umstellung der Transportbegleitdokumente 

auf eine digitale Version unser papierverbrauch deutlich gesenkt werden. 

unterm strich sind es die kleinen aber feinen Verbesserungen die den 

ökologischen Wert für die umwelt ausmachen. In Workshops werden 

weitere projektideen zum umweltschutz entwickelt und die umsetzungs-

möglichkeiten geprüft. Die Vereinbarkeit von Wirtschaftlichkeit und um-

weltschutz wird auch in Zukunft ein wichtiges Thema in Nossen sein.



„Wir als TNT express beherrschen nicht nur den „Orangen Gedanken
– sure we can – schnell, sicher, zuverlässig“ sondern auch das
„grüne Handeln – uns den ökologischen Herausforderungen zu stellen“!“
Jürgen Bendler, Leiter Niederlassung Dresden

Bereich Maßnahme Investition Ökologischer Nutzen pro Jahr
Ökonomischer 
Nutzen pro Jahr

Termin

Rohstoff-
nutzung

umstellung der Transportbegleit-
dokumente auf digitale Version

400.000 Bogen Blatt papier € 1.400 erledigt

Elektroenergie Installation eines spannungswandlers € 3.900
7686 kWh
4,89 t CO2

€ 1.304 2009/2010

Gas umstellung Gastarif 0 € 2.340 erledigt

CO2-Ausstoß

Ökologisches Fahrsicherheitstraining der 
mitarbeiter mit Firmenfahrzeug

6,095 t CO2

2317 Liter Diesel
€ 2.850 erledigt

umstellung der Fahrzeugfl otte der Fracht-
führer von euro Norm III auf euro Norm 
IV, sowie ein erdgasfahrzeug

senkung der emissionen von 
stickoxiden, fl üchtigen Kohlen-
wasserstoffen und russpartikeln 
von bis zu 50 % pro Transporter

erledigt

Ökoprofi t

CO2-Einsparung 11 t/a

Diesel 2.317 l/a

Strom, Gas 7.686 kWh/a

Kosteneinsparung 7.894,- €/a

ÖKOPROFIT®-Team
Jürgen Bendler – Niederlassungsleiter,
ricarda Nickol – Assistentin
der Niederlassungs-
leitung (v.l.n.r.)



Verkehrsgesellschaft meißen mbH
Die VGm mbH ist der größte Dienstleister im Buslinienverkehr des Landkreises meißen.
Jährlich werden von ihr über 7 mio Fahrgäste befördert. 
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■ Personenbeförderung für Jedermann

Die Verkehrsgesellschaft meißen mbH (VGm) gestaltet den ÖpNV im 

raum meißen mit über 30 Buslinien und weiteren individuellen Nah-

verkehrsangeboten. Dazu gehört u.a. das ruf-Bus-Angebot. Damit er-

bringt die VGm schon seit über 5 Jahren im ländlichen raum an ver-

kehrsschwachen Tagen, den Wochenenden oder zu verkehrsschwachen 

Zeiten, in den Abendstunden, mit einem bedarfgerechten, somit opti-

mierten Fahrzeugeinsatz Nahverkehrsleistungen. Dass heißt Leerfahrten 

werden vermieden.

Die zentrale Betriebseinheit für die Leistungen im Busverkehr liegt da-

bei im Herzen des Versorgungsgebietes – in meißen, auf dem VGm 

Betriebshof.

Als unternehmen im Dienstleistungssektor, Bereich Nahverkehr bekennt 

sich die VGm zur mitverantwortung für die entwicklung und Durchset-

zung einer umweltverträglichen Form des Wirtschaftens. Die VGm ar-

beitet konsequent an der Verbesserung des technologischen Verkehrs-

ablaufes und der minimierung der Leerkilometer. mit der Verbesserung 

■ Kontakt

Hafenstraße 51
01662 meißen

Jörg Weinhardt
Telefon: 03521-7416-0
Telefax: 03521-732882
info@vg-meissen.de

www.vg-meissen.de

■ Unternehmensdaten

Geschäftsführer:
Andreas Hemmersbach, rolf Baum

Gründung: 1992

Busse: 70

Mitarbeiter: 145

der Attraktivität des Verkehrsangebotes wird ein Beitrag zur steigerung 

der Fahrgastzahlen geleistet und damit zur Verkehrsentlastung und zum 

umweltschutz beigetragen

■  Die Verantwortung der Mitarbeiter

Für ein Verkehrsunternehmen im straßenverkehr stellt die niedrige um-

weltbelastung der Fahrzeuge einen wesentlichen umweltaspekt dar, 

dem sich die VGm bewusst ist. Die Verbrauchsminderung von fossilen 

energieträgern und die emissionssenkung von Luftschadstoffen werden 

dabei jedoch nicht nur vom stand der Technik abhängig gemacht. Die 

VGm setzen auf das engagement und die Verantwortung des einzelnen 

bewusst und umweltschonend zu handeln. ÖKOprOFIT® hat diesbe-

züglich neue Ideen und Impulse für zukünftige entwicklungen in der 

VGm gegeben.



„Jeder Fahrgast, der für seine mobilität unsere Busse nutzt,
leistet mit uns gemeinsam einen Beitrag zur entlastung
unserer umwelt.“  Rolf Baum, Geschäftsführer

Bereich Maßnahme Investition
Ökologischer
Nutzen pro Jahr

Ökonomischer 
Nutzen pro Jahr

Termin

Energie
- Erdgas

solarthermieanlage zur erzeugung von WW
für sanitärzwecke

2000 m³ erdgas /a € 1.250

servicevertrag für Wärmeerzeugungsanlage
(eeC-Wärmeservicevertrag mit GsW Gas-und
Wärmeservice GmbH)

€ 830 erledigt

Schadstoffe
Neufahrzeugbeschaffung (11 Busse)
- Abgasnorm eurO 5 und „Blauer umweltengel“

senkung: 22 % Kohlen-
monoxidemissionen, 64 % 
stickoxide, 90 % Feinstaub

- erledigt

Energie
- Diesel

6 l/100 km geringerer 
Kraftstoffverbrauch pro Bus

ca. € 3.630 und 
Fahrzeug

reduzierung Kraftstoffverbrauch der Fahrzeuge 
durch Fahrerschulung und -training

erwartungsgemäß 5 % 
geringerer Kraftstoffdurch-
schnittsverbrauch

- erledigt

Ökoprofi t

CO2-Emissionen 96 t/a

CO-Emissionen 85 kg/a

NOx-Emissionen 194 kg/a

Feinstaub-Emissionen 27 kg/a

Kosteneinsparung 40.430,- €/a

ÖKOPROFIT®-Team
Karl-Heinz Grunst, ramona Fuhrmann,
Jörg Weinhardt, Ilona sollich, richard porst, 
rolf Baum, Christian stranz



Transport- und Dienstleistungsgesellschaft mbH Lommatzsch
40 Jahre im Dienst der Landwirtschaft.
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■ Unternehmensbeschreibung

Die Transport- und Dienstleistungsgesellschaft mbH Lommatzsch wurde 

1991 als rechtsnachfolger des Agrochemischen Zentrums gegründet. 

unsere Kompetenz als landwirtschaftlicher Dienstleister in der Lom-

matzscher pfl ege, beruht heute auf einer fast 40-jährigen erfahrung. 

unsere Investitionen waren und sind darauf gerichtet, für den Landwirt 

ein umfassendes sortiment an pfl anzenschutz- und Düngemitteln be-

reitzuhalten, saatgut im Territorium für das Territorium zu produzieren 

und Transportleistungen für den Landwirt zu erbringen.

Durch die fach- und sachkundige Beratung der Landwirte zur sorten-, 

Anbau-, Düngungs- und pfl anzenschutzoptimierung leisten wir einen 

konkreten Beitrag für die umwelt. Wir verstehen uns als regionaler 

Dienstleister für unsere Kunden.

Im unternehmen haben wir bei Investitionen und rekonstruktionen 

stets darauf geachtet, mit diesen maßnahmen vor allem die energieef-

fi zienz zu verbessern, um so auch einen Beitrag zum schutz und erhalt 

der umwelt zu leisten. 

■ Kontakt

Bahnhofstraße 13
01623 Lommatzsch

Wolfgang Bernhardt
Telefon: 035241-542-0
Telefax: 035241-542-20
wb@tdgmbh.de

www.tdgmbh.de

■ Unternehmensdaten

Geschäftsführer: Wolfgang Bernhardt, 
Gunter schwarze

Gründung: 1991

Mitarbeiter: 65

Dienstleistung: Agrar- und Brennstoff-
handel, Landwirtschaftliche Lohnarbeiten, 
Kommunale Dienstleistungen, Kfz-service, 
schüttguttransporte

■  Unsere Motivation

Wir tragen die Verantwortung, dass auf dieser erde auch für unsere 

Kinder und Kindeskinder ein lebenswertes Leben möglich ist. Wir sehen 

unsere Verantwortung darin, die Landwirte durch eine fach- und sach-

kundige Beratung und die Lieferung qualitativ hochwertiger roh- und 

Hilfsstoffe zu befähigen, das hohe ertragspotenzial der Böden optimal 

auszuschöpfen. Wir wollen unseren Beitrag leisten, dass diese unsere 

Lommatzscher pfl ege auch noch in vielen hundert Jahren als Korn-

kammer sachsens erlebt werden kann. Dazu bedarf einer nachhaltigen 

landwirtschaftlichen Bewirtschaftung.

Durch die Teilnahme am projekt wollten wir unsere sinne „schärfen“, 

um weiteres potenzial für einen verantwortungsbewussten umgang mit 

der umwelt zu erkennen.

Im ergebnis haben wir verschiedene stromfresser durch energiesparen-

de Technologien ersetzt, haben maßnahmen eingeleitet, die zur einspa-

rung von Kraftstoff und andern energieträgern führen.



„unser Beitrag für eine ertragreiche und nachhaltige Landwirtschaft
durch optimale Beratung, besten service und maximale Lieferbereitschaft
für unsere Kunden!“
Wolfgang Bernhardt, Geschäftsführer

Bereich Maßnahme Investition
Ökologischer 
Nutzen pro Jahr

Ökonomischer 
Nutzen pro Jahr

Termin

Strom

Austausch der Leuchtstoffröhren im Flur gegen energiesparlampen ca. € 1.000 1.500 kWh € 202,80 erledigt

Austausch von veralteten Wärmespeicheröfen gegen modernere 
mit automat. Temperaturregelung in Lommatzsch

€ 11.200 10.000 kWh € 1.025 erledigt

Ressourcen
unterweisungskonzept zum sorgsameren umgang mit Handels ware 
(speziell im Düngerbereich)

€ 0 k.A. € 7.800 erledigt

DK-Verbrauch Öko-Fahrtraining für die LKW-Fahrer € 5.460 33.500 l € 36.850 erledigt

Mautersparnis durch 
Vernesserung der 
Abgasklassen

einbau von rußpartikelfi lter in ältere LKW € 6.000
pro LKW k.A. € 1.850

Verbesserung von 
Arbeitsabläufen

Bau einer neuen Düngemittelhalle in mehltheuer zur Verbesserung 
logistischer Abläufe

€ 300.000 k.A. k.A.

Senkung der
Energiekosten umbau des stromzählers von Lastmessung auf Direktmessung € 2.500 k.A. € 1.000

Gefahrstoffe/
Arbeitsschutz erstellung aktueller Gefahrstoffkataster und Betriebsanweisungen k.A. k.A. k.A. erledigt

ÖKOPROFIT®-Team
Wolfgang Bernhardt, Gunter schwarze,
Claudia Löhr, Jens Thiele,
Detlef Blut, Lothar Kusche,
Dr. Benno schneider (v.l.n.r.)

Ökoprofi t

Energieeinsparung 11.500 kWh/a

CO2-Einsparung 16,3 t/a

Abfall -

Dieseleinsparung 33.500 l/a

Kosteneinsparung 48.727,80 €/a



Betriebsgemeinschaft Hof mahlitzsch
Bei unserem Betrieb handelt es sich um einen landwirtschaftlichen Gemischtbetrieb der nach den Demeterrichtlinien arbeitet. Neben den übli-
chen landwirtschaftlichen Tätigkeiten (Tierhaltung, melken, Futter werben, Getreide- und Gemüseanbau, Hacken und Jäten) betreiben wir eine 
Direktvermarktung mit Weiterverarbeitung (molkerei, Bäckerei und Handel).
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■ Kontakt

mahlitzsch Nr. 1
01683 Nossen / OT mahlitzsch

Philipp Steul
Telefon: 035242-65620
Telefax: 035242-656219
hof-mahlitzsch@gmx.de

www.hof-mahlitzsch.de

■ Unternehmensdaten

Gründung: 1992

Mitarbeiter: 30

Dienstleistung: landwirtschaftliche und 
gärtnerische Ökoprodukte, milchverarbei-
tung (Frischmilch und Joghurt), Bäckerei, 
Hofl aden und Abokiste

■ Hochwertige Demetererzeugnisse ökologisch erzeugen

Die Gbr Heynitz, Burgeff, schwab, steul wurde 1992 durch die drei Fa-

milien Burgeff, schwab und steul neu gegründet. Der Betrieb baut auf 

eine alte biologisch-dynamische Tradition auf, die durch die DDr-Zeit 

unterbrochen wurde.

In den letzten 17 Jahren wurde ein vielseitiger landwirtschaftlich/gärt-

nerischer Betrieb mit Verarbeitung und Vermarktung aufgebaut, der 

inzwischen rund 30 mitarbeitern Arbeit in der ländlichen region bietet.

Folgende Betriebszweige sind in der Gbr Heynitz B.s.s. und in der Hof 

mahlitzsch Gbr vertreten:

… Ackerbau (Getreide und Kartoffeln) und Grünlandwirtschaft

… Gärtnerei mit saatgutvermehrung

… milchwirtschaft

… milchverarbeitung (Flaschenmilch und Joghurt)

… Bäckerei

… Vermarktung (Abokiste und Hofl aden)

… Holzwirtschaft

Der Betrieb zeichnete sich stets durch seine umweltfreundliche, ressourcen-

schonende, Kreislaufwirtschaft unter Beachtung sozialer und kultureller As-

pekte, sowie durch die hohe Akzeptanz bei den Kunden aus. Das führte zu 

einer engen Kundenbindung, die auch langfristig dem Gedanken nachhal-

tigen Wirtschaftens im sinne des Kunden und der umwelt rechnung trägt.

Viele maßnahmen, insbesondere die großen (Fotovoltaikanlage und 

pfl anzenkläranlage), waren schon vor ÖKOprOFIT® geplant und ange-

schoben und konnten während der projektlaufzeit fertig gestellt werden.

■ Motivation

unser Hauptanliegen ist es, für unsere Kunden eine hochwertige ge-

sunde Nahrung mit geringst möglicher umweltbelastung zu erzeugen.

Weiterhin wollen wir unseren sozialen und kulturellen Beitrag zur ent-

wicklung der ländlichen region leisten und unsere erfahrungen aus un-

serer Wirtschaftsweise mit anderen teilen.

Die gemeinsamen Workshops und Betriebsbegehungen mit den 

ÖKOprOFIT®-Teilnehmern gaben auch unseren Betrieb auf den verschie-

densten Gebieten Anregungen für umweltverbesserungsmaßnahmen.



ÖKOPROFIT®-Team
maren Weinthaler, philipp steul (v.l.n.r.)

„Biologisch-dynamisch arbeitender Landwirtschaftsbetrieb mit artgerechter Tierhaltung und lebens-
mittelschonender Weiterverarbeitung und Handel. Lebens- und Arbeitsgemeinschaft, die menschen- 
und tiergemäß mit dem vorhandenen Wissen und den natürlichen Kräften eine umweltverträgliche 
Bewirtschaftungsform praktiziert.“  Philipp Steul, Gesellschafter Gbr und Chef des umweltteams

Ökoprofi t

Energie ca. 165.000 kWh/a

CO2-Einsparung ca. 49 t/a

Abfall
Zunahme um 6 t durch Ver-
änderungen der Verpackun-
gen (recyclebare Pappen)

Trinkwasser 326 m3/a

Kosteneinsparung ca. 42.000,- €/a

Bereich Maßnahme Investition Ökologischer
Nutzen pro Jahr

Ökonomischer 
Nutzen pro Jahr Termin

Wärmeverluste
in den Häusern Fenster, Wärmedämmung (Häuser isolieren) € 60.000 energieersparnis € 4.000 2010

Verwertung Silo-
Strechfolie Folie in umFIs (recyclingbörse) einstellen (IHK) € 1.000 Verwertung von ressourcen € 2.000 2010

Pappen, Verpackung, 
Obst u. Gemüse GHp bringt pappen direkt zum Verwerter, in der Nähe 0 recycling € 150 erledigt

Energie sparen energiesparlampen, effi ziente Geräte einsetzen, über ein-
sparpotenziale im gesamten Betrieb sprechen! standby

€ 1.000 energieersparnis € 200 zum Teil erledigt

Backofen mit Rapsöl 
betreiben

ca. 1 Jahr lang gemacht; funktionierte nur mit störungen; 
Brenner nicht geeignet; wieder auf Heizöl umgestellt

€ 3.500
Nutzung nachwachsender 
rohstoffe

€ - 500
Verschoben bis Neuan-
schaffung Ofen geplant ist

Pfl anzenkläranlage ist gebaut worden € 20.000 umweltschutz € 400 erledigt

Fotovoltaikanlage auf 
den Stalldächern Okt./Nov. 08 im Bau € 500.000 kein Atomstrom € 35.000 erledigt

Flaschenwaschanlage 
Molkerei von Heizöl auf Flüssiggas umgestellt im August 2008 € 4.000

energieersparnis und umwelt-
schutz

€ 1.000 erledigt

Warmwasser solartherme geplant € 25.000
energieersparnis und umwelt-
schutz

€ 4.000 2011

Lieferfahrzeuge Auto Überlegung, ob mit Gas betreiben möglich;
wegen restlaufzeit verschoben

mehrere Tausend 
euro

energieersparnis und umwelt-
schutz

mehrere Tausend 
euro

ca. 2012



sächsische Jungpfl anzen Genossenschaft eG
Das unternehmen wurde 1991 gegründet und ist aus dem Frühgemüsezentrum Dresden hervorgegangen. Die Jungpfl anzenproduktion unter 1,4 ha 
Glas ist unser spezialgebiet. Auf weiteren 1,2 ha Gewächshausfl äche erzeugen wir Gurken, Tomaten und Auberginen. Im Gartenmarkt bieten wir
eigene, regionale und spezifi sche erzeugnisse an. Wir beschäftigen 12 Festangestellte und im sommerhalbjahr zusätzlich noch 15 saisonarbeitskräfte. 
Wir arbeiten nach den richtlinien der Integrierten produktion und sind Qs-zertifi ziert.
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■ Unser Umweltprogramm

Als Gartenbau- und Handelsunternehmen sind wir uns der Verant-

wortung für die umwelt und eine nachhaltige Wirtschaftsweise für 

folgende Generationen bewusst. Aus diesem Grund arbeiten wir nach 

den richtlinien der „Integrierten produktion“. Die Zertifi zierung nach 

dem „Qs-prüfsystem“ und eurepgap sind dabei wichtige Nachweise in 

diesem prozess. Die Qs-systeme begleiten alle erzeugungs-, Verarbei-

tungs- und Vermarktungsstufen vom Gewächshaus bis zur Ladentheke.

Weiterhin wurde mit Hilfe des „ÖKOprOFIT®“-projektes an der generel-

len einsparung von energie und rohstoffen gearbeitet. Dieser ökonomi-

sche Nutzen zahlt sich auch unmittelbar ökologisch für die umwelt aus.

Durch die Beratung des projektes und den erfahrungsaustausch der 

Workshops, zusammen mit den eigenen expertenwissen, werden wich-

tige Ideen und Impulse zur umweltentlastung ausgelöst. Damit keine 

Ideen verloren gehen, werden alle mitarbeiter zu diesen projekten und 

maßnahmen informiert und einbezogen. Das Bemühen um ein, die 

Leistungsbereitschaft und motivation förderndes Arbeitsklima ist dabei 

genau so wichtig, wie die sicherung der dauerhaften körperlichen un-

versehrtheit aller mitarbeiter.

■ Kontakt

Kötzschenbrodaer straße 64
01445 radebeul

Jürgen Forker
Telefon: 0351-8308902
Telefax: 0351-8308905
info@sjgeg.de

www.sjgeg.de

■ Unternehmensdaten

Gründung: 1991

Mitarbeiter: 12 fest, 15 saison

Dienstleistung: endverkauf, Handel

eine erweiterte Außendarstellung unseres unternehmens zeigen alle 

unsere Aktivitäten und umweltschutzziele auf. Die einhaltung gesetzli-

chen Grundlagen ist bei uns selbstverständlich.

Alle diese Aktivitäten und unser unternehmerisches Handeln sollen eine 

kontinuierliche ökologische und ökonomische entwicklung der „säch-

sischen Jungpfl anze“ und der mit ihr zusammenarbeitenden unterneh-

men und menschen sichern.

■  Unsere Motivation

Die sächsische Jungpfl anze möchte seinen Kunden hochwertige und 

gesunde Jungpfl anzen anbieten. Diese sollen mit geringst möglicher 

umweltbelastung erzeugt werden. Deshalb haben wir neben dem Qua-

litätsmanagementsystem und der Integrierten produktion den einstieg 

in das umweltmanagement unternommen, um probleme und einspa-

rungspotentiale ausfi ndig zu machen und Lösungswege zu fi nden.

Neben den ökologischen effekten spüren wir auch die enormen öko-

nomischen effekte, insbesondere bei den energieeinsparungsmaßnah-

men. Durch die gemeinsamen Workshops und Betriebsbegehungen bei 

den ÖKOprOFIT®-Veranstaltungen haben wir viele Anregungen und 

Impulse für eigene umweltverbesserungsmaßnahmen bekommen.



„pfl anzen für eine grüne umwelt“
Jürgen Forker, geschäftsführendes Vorstandsmitglied

Ökoprofi t

Energie ca.1.267.100 kWh/a

CO2-Einsparung ca. 465 t/a

Abfall 4,0 t/a

Trinkwasser 10 m3/a

Kosteneinsparung ca. 13.250,- €/a

Bereich Maßnahme Investition
Ökologischer
Nutzen pro Jahr

Ökonomischer 
Nutzen pro Jahr

Termin

Energie-
einsparung einbau eines energieschirmes in den markt € 7.200

reduzierung der
CO

2
-emissionen

€ 2.400 erledigt

Arbeitsplatz-
belastung Belehrungen und Optimierungen € 500 Optimierung von Abläufen € 250 erledigt

Transport Wegeoptimierung, -bau € 5.000 Dieseleinsparung € 900 zum Teil erledigt

Abfalltrennung erweiterung sammelplätze € 200 erweiterung u. Verwertung € 100 erledigt

Strom-
einsparung Frequenzumrichter umwälzpumpe € 5.500

reduzierung der
CO

2
-emissionen

€ 5.200 erledigt

Reduzierung 
Lastspitzen Elt

Analyse, Auswertung Lastgänge, Änderung der schaltvorgänge,
Vertragsanpassung

€ 500
reduzierung der
CO

2
-emissionen

€ 800 erledigt

Erntebahnen 
erweitert mitarbeitermotivation, Arbeitsschutz, Arbeitszeiteinsparung € 1.800

Arbeitszeiteinsparung,
körperliche unversehrtheit

€ 600 erledigt

Energie-
einsparung

erneuerung von Leuchtstoffl ampen, Trennung von schaltkreisen
zur bedarfsgerechten steuerung

€ 2.000 stromeinsparung € 500 erledigt

einbau eines energieschirmes in Haus 25 € 11.500
reduzierung der
CO

2
-emissionen

€ 250 zum Teil erledigt

ÖKOPROFIT®-Team
ronny Beier, simone Löder,
Jürgen Forker (v.l.n.r.)



■ Unternehmensbeschreibung

Die milchhof Diera KG wurde am 01. April 1991 als schlunke-rühle-

Bennewitz Gbr gegründet. Als produktionsnachfolger der LpG (T) 

„Fortschritt“ Okrilla begann die milchproduktion mit 750 milchkühen,  

660 ha pachtfl äche und 20 Beschäftigten. 

Zwischenzeitlich wurde der Betrieb zu einem leistungsfähigen unter-

nehmen der milchproduktion ausgebaut. Heute werden bei einem Be-

stand von 1000 milchkühen über 10.000 kg milch pro Kuh und Jahr 

erzeugt. Auf 740 ha landwirtschaftlicher Nutzfl äche werden mit um-

weltgerechten produktionsverfahren vorwiegend Futterkulturen für 

das eigene unternehmen angebaut. Die anfallende Gülle wird nach 

der erzeugung von Biogas unter einsatz moderner Applikationstech-

nik bodennah ausgebracht und so die vorhandenen Nährstoffe optimal 

genutzt.

■ Kontakt

mühlweg 6
01665 Diera-Zehren

Marko Schlunke
Telefon: 03521-732633
Telefax: 03521-719677
milchhof-diera@email.de

■ Unternehmensdaten

Gründung: 1991

Mitarbeiter: 22 mitarbeiter,
3 Auszubildende

Dienstleistung: strategische Ausrichtung 
des unternehmens auf milchproduktion, 
Aufzucht der eigenen Jungtiere, Betrieb 
einer Biogasanlage, pfl ege und Nutzung von 
Grünlandfl ächen in der elbaue

milchhof Diera KG
Die milchhof Diera KG ist ein leistungsstarkes, familiengeführtes unternehmen der milchproduktion im Freistaat sachsen. seit der unterneh-
mensgründung im Jahre 1991 konnten die produktionsergebnisse stetig verbessert werden, so dass heute mit 10800 kg milch je Kuh und Jahr 
ein spitzenwert der deutschen milchproduktion erreicht ist. 

■  Unsere Motivation

umweltschutz ist für unser unternehmen ein wichtiges Ziel. Das projekt 

ÖKOprOFIT® haben wir als eine gute möglichkeit gesehen, alle produk-

tionsprozesse der Tier- und pfl anzenproduktion hinsichtlich umweltre-

levanter Aspekte zu analysieren und auf diesem Wege möglichkeiten 

zur erschließung von reserven und einsparpotentialen zu fi nden und 

zu nutzen. Gleichzeitig gab uns das projekt die Gelegenheit zur erneue-

rung der Nachweisunterlagen für Gefahrstoffe und für die weitere Op-

timierung des Abfallsystems.

unser unternehmen führt aktiven umweltschutz in Form von Agrarum-

weltmaßnahmen, Beteiligung an Flurneuordnungsverfahren sowie der 

Nutzung erneuerbarer energien durch.

Aufbauend auf der bereits vorliegenden Zertifi zierung nach Qs-milch 

wurden im rahmen von ÖKOprOFIT® alle betrieblichen prozesse einer 

erneuten umweltrelevanten Beurteilung unterzogen.
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„Als landwirtschaftliches unternehmen messen wir dem
Tierschutz und der erhaltung der Kulturlandschaft einen
sehr hohen stellenwert bei.“  Marko Schlunke, Geschäftsführer

Ökoprofi t

Energie 7.500 kWh/a

CO2-Emissionen 4,8 t/a

Abfall (Folie) 4,0 t/a

Kosteneinsparung ca. 14.800,- €/a

Bereich Maßnahme Investition
Ökologischer Nutzen 
pro Jahr

Ökonomischer 
Nutzen pro Jahr

Termin

Elektro energie senkung spitzenlast
reduzierung des
energieverbrauchs
um 750 kWh

€ 1.000 2009

Energie-
verbrauch

Ausbau Wärmerückgewinnung € 12.000
Nutzung der Wärme
aus der milchkühlung

€ 4.800 2009

Abfall Getrennte entsorgung verschiedener Foliearten
Vermeidung von Abfall-
entsorgungsgebühren 
für 4 t Folie

€ 1.000 2009

Emissionen einsatz bodennaher Ausbringetechnik für Gülle € 10.000

minimierung der
N-Verluste, substitution 
von mineraldünger
auf 600 ha

€ 8.000 2008

ÖKOPROFIT®-Team
marko schlunke,
Dieter schlunke (v.l.n.r.)



staudenkulturen Johannes Ihm
Die staudengärtnerei Ihm ist ein leistungsstarkes, inhabergeführtes, mittelständisches unternehmen. Durch das Team werden Gräser, Beet-
stauden, Bodendecker und schnittstauden in hoher Qualität produziert. sie fi nden ihre Abnehmer in Garten- und Landschaftsbaubetrieben, 
Gartencenter und im öffentlichen Grün der region mitteldeutschland, südbrandenburg und Nordbayern.
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■ Unternehmensbeschreibung

Die Firma stauden Ihm ist ein traditionelles Familienunternehmen im 

raum Dresden/meißen. seit 1969 wurde schrittweise der Aufbau einer 

modernen staudengärtnerei vorangetrieben. Auf der heute 8 ha gro-

ßen produktionsfl äche und 2000 m² Hochglas werden qualitativ hoch-

wertige stauden erzeugt. Die Vermarktungshalle ist über ein komplexes 

Transportsystem mit den stell- und produktionfl ächen verbunden. elek-

tronisch gesteuerte Gießwagen sichern die unkomplizierte und bedarfs-

gerechte Versorgung der pfl anzen. so konnte den etwa 30 mitarbeitern 

die körperlich schwere Arbeit um einiges erleichtert werden. Nach der 

Neuorientierung der Vermarktung wurde mit Gartencentern und Land-

schaftsbaufi rmen ein neuer Kundenkreis erschlossen.

unsere Firma ist gemeinsam mit zwei weiteren deutschen staudenpro-

duzenten eine Kooperation eingegangen, die bundesweit ihre stauden- 

und Gehölzprodukte unter dem markennamen masterstauden vertrei-

ben.

■ Kontakt

OT Hebelei, Göhrischgärtnerei 1
01665 Diera-Zehren

Johannes Ihm
Telefon: 035247-520-11
Telefax: 035247-520-16
stauden-ihm@t-online.de

www.master-stauden.de

■ Unternehmensdaten

Firmeninhaber: Johannes Ihm

Mitarbeiter: 24, 4 – 8 saisonkräfte

Dienstleistung: Herstellung von stauden-
pfl anzen in ca. 1000 Arten und sorten, 
Vertrieb von ca. 1,7 mio. stauden in diver-
sen Topfgrößen, Zusammenstellung von 
exklusivsortimenten mit eigenen etiketten 
und Hinweisen zu Begleitstauden und 
staudenpfl ege

■ Unsere Motivation

umweltschutz ist für unser unternehmen ein wichtiges Ziel. Das Bestre-

ben, die umwelt zu schützen sehen wir als Verpfl ichtung gegenüber 

unseren Kunden, unseren mitmenschen und nachfolgenden Genera-

tionen.

mit den von uns produzierten stauden versetzen wir unsere Kunden in 

die Lage, Gärten und Landschaften langjährig ökologisch zu gestalten. 

Wir tragen damit insbesondere zur Verschönerung ländlicher und städ-

tischer räume in der von uns versorgten region bei.

mit unserer Teilnahme an ÖKOprOFIT® und der aktiven mitwirkung der 

mitarbeiter möchten wir zu einer nachhaltigen entwicklung unseres 

standortes beitragen. Wir sind der festen Überzeugung, dass durch die 

Absolvierung der Anforderungen des ÖKOprOFIT®-projektes auch das 

ökologische Verständnis bei den mitarbeitern gestärkt werden kann. 

Betriebliche Vorsorge für die umwelt, bedeutet für uns, Abläufe ganz-

heitlich zu betrachten, zu analysieren und zu verbessern.



„Durch den schonenden umgang mit der umwelt bei der produk-
tion und Bereitstellung unseres produktes wollen wir zu einer
nachhaltigen standortentwicklung beitragen“  Johannes Ihm, Firmeninhaber

Bereich Maßnahme Investition
Ökologischer
Nutzen pro Jahr

Ökonomischer 
Nutzen pro Jahr

Termin

Energie (Strom)
Wechsel der herkömmlichen Beleuchtungs-
mittel in energiesparlampen

816 kWh/a ca. € 2.300 in umsetzung

Energie (Wärme) einbau Bodenheizung (Heizmatten) € 1.617 energieeinsparung ca. € 1.000 2010

Energie (Strom) Anschaffung eines elektroschleppers € 5.000
Vermeidung emissionen 
(Abgase, Lärm)

erledigt

Motoren Austausch des motors der Hebebühne energieeinsparung 2009

Fuhrpark Kauf neuer benzinsparender LKWs € 75.000 ca. 1.800 l Diesel/a ca. € 1.750 2010

Abfall

presse pappe/papier, plastik Abfalltrennung recycling ca. € 1.000 in umsetzung

produktionsabfälle
keine nötig, da 
entsorgerwechsel

Weiterverwertung ca. € 3.500 erledigt

Ökoprofi t

Energie 816 kWh/a

Energie (Diesel) 1800 l/a

Abfälle (Recycling) 120 t/a

Kosteneinsparung ca. 9.550,- €/a

ÖKOPROFIT®-Team
Dagmar Günther,
Johannes Ihm,
susan seidel (v.l.n.r.)



Industrie-partner GmbH radebeul-Coswig
Industrie-partner – Verbindet mensch und maschine
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■ Zuhören, verstehen, entwickeln, fertigen ...

… mit diesen wenigen Worten kann man die philosophie unserer 1990 

in Coswig (sachsen) gegründeten Firma beschreiben. Wir sind ein in-

novatives maschinenbau-unternehmen. unser erfahrenes fachkompe-

tentes Team hat immer ein offenes Ohr, wenn es um branchenüber-

greifende entwicklung und Fertigung von maschinen, Anlagen oder 

Baugruppen mit folgenden Hauptkomponenten geht:

– sondermaschinen- und Anlagenbau 

– maschinen- und Anlagenbaugruppen 

– pneumatik, Hydraulik und Drucklufttechnik 

– mechatronische systeme und softwareentwicklung 

– mess-, steuer- und regelungstechnik 

Für uns ist nach der Fertigung von maschinen und Anlagen noch lan-

ge nicht schluss – kompletter service für alle gelieferten Anlagen, so-

wie der Industrieanlagenservice mechatronischer systeme, runden das 

reichhaltige Angebotsspektrum perfekt ab.

Letztendlich fi ndet man unser unternehmen immer genau dort, wo wir 

von unseren weltweit über 800 zufriedenen Kunden gebraucht werden …

■ Kontakt

An der Walze 11
01640 Coswig

Thomas Jänicke
Telefon: 03523-831-0
Telefax: 03523-831-31
info@ip-industrie-partner.de

www.ip-industrie-partner.de

■ Unternehmensdaten

Gründung: 1990

Mitarbeiter: 43

Dienstleistung: sondermaschinen,
Baugruppen, msr-Technik

■ Ökologisch denken, ökonomisch handeln …

Der sparsame umgang mit den für die produktion notwendigen roh-

stoffen, der effi ziente einsatz von energieträgern und die senkung des 

Abfallaufkommens waren und sind Hauptziele unseres Handelns. Beim 

einkauf von materialien und Grundstoffen achten wir auf kurze Trans-

portwege, geringes Verpackungsaufkommen und umweltverträgliche 

Herstellung/Verarbeitung.

Die Teilnahme am projekt ÖKOprOFIT® hat uns bei der Verbesserung 

des umwelt- und Arbeitsschutzes, beim effektiveren einsatz von roh-

stoffen und energie geholfen und die Augen in richtung umweltvorsor-

ge noch weiter geöffnet. 

In der nebenstehenden Tabelle sehen sie einen kurzen Auszug aus un-

serem umweltprogramm.



„Innovativ auch im umweltschutz“
Thomas Jänicke, Geschäftsführer

Ökoprofi t
Energie 54.674,78 kWh/a

CO2-Emissionen 26,5 t/a

Abfälle 200 kg/a

Holzpellets 4.839 kg/a

Druckluft 5.500 l/a

neues A3-Papier 31,2 kg/a

Kosteneinsparung 10.990,09 €/a

ÖKOPROFIT®-Team
Thomas Jänicke, Jens Grafe,
Dana Bergmann, Wolfgang sieber (v.l.n.r.)

Bereich Maßnahme Investition
Ökologischer
Nutzen pro Jahr

Ökonomischer
Nutzen pro Jahr

Termin

Energie-
verbrauch

zusätzliche Isolierung Büroaltbau € 1.750 noch nicht abschätzbar noch nicht abschätzbar erledigt

Aufbau einer solaranlage zur Heizungsuntersützung und
Warmwasseraufbereitung € 25.000 6.197 kWh/a

1.239 kg Holzpellets/a
€ 1.000/a
€ 223,02/a erledigt

einbau eines Absperrventiles in das Druckluftnetz
in der Fertigungshalle (nachts, Wochenende) € 85 690 kWh/a € 111,34/a erledigt

Beleuchtungsanalyse - umrüstung der Beleuchtungsanlage
in der Fertigungshalle (alte T8 röhren und KVG werden durch
T5 röhren und eVG ersetzt)

€ 7.383,43 17.180,88 kWh/a € 3.824,66/a 31.10.2009

Optimierung der Heizzeiten der elektrischen Büroheizung € 300 2.000 kWh/a € 322,71/a erledigt

Ausschalten Bildschirme zum Feierabend/übers Wochenende € 0 705,1 kWh/a € 113,77/a erledigt

optimierte 
Abfall-
entsorgung

Verkauf von Altpapier (Zeitungen/Kataloge) statt entsorgung
über die blaue Tonne (Trennung vom restlichen Altpapier) € 0 200 kg/a € 6,00/a erledigt

Material-
verbrauch

streamerkapazitätserhöhung von 150GB auf 400GB
(einsparung von papier für Archivierung, vor allem CAD-Zeichnungen) € 2.569,23

2.850 kg papier
(entspricht 274.000 
Blatt A3-papier)

€ 3.419,52/a erledigt



Die HTs GmbH in Coswig ist seit über 10 Jahren ein kompetenter part-

ner für die Luft- und raumfahrtindustrie, für den schienenfahrzeugbau 

und für den maschinenbau, wenn es um die Lösung von Konstruktions- 

und entwicklungsaufgaben geht.

■ Umweltphilosophie und Maßnahmen

ÖKOprOFIT® trägt dazu bei, die umwelt zu entlasten und Kosten in 

unserem unternehmen zu senken. es ist eine Verbindung von ökologi-

schem Nutzen und ökonomischem Gewinn.

es werden maßnahmen zur Vermeidung von Abfällen und emissionen 

entwickelt, unsere mitarbeiter zum sorgsamen und sparsamen umgang 

mit unseren ressourcen motiviert und der umgang mit Gefahrstoffen 

und der Arbeitsschutz verbessert.

mit der Verleihung der umweltauszeichnung nach Ablauf des Jahres 

werden wir unser umweltengagement noch besser nach außen dar-

stellen können. 

■ Kontakt

Am Glaswerk 6
01640 Coswig

Telefon: 03523-7756-0
Telefax: 03523-7756-11
info@htsdd.de

www.htsdd.de

■ Unternehmensdaten

Geschäftsführende Gesellschafter:
Dr. Wolfgang Göhler
(Geschäftsführer)
Dr. Klaus seifart
(Technischer Geschäftsführer)

Gründung: HTs GmbH wurde 1996
gegründet

Mitarbeiter: 20 (17 Ingeneure)

HTs HOCH TeCHNOLOGIe sYsTeme GmbH
Die HTs GmbH ist nach eN 9100 Luft- und raumfahrt zertifi ziert, für entwicklung, Herstellung und Tests von Leichtbaustrukturen,
inklusiv Konstruktion, mechanische und thermische Berechnung und prototypenbau.

■  Die wichtigsten Aufgaben, die wir uns im Rahmen

von ÖKOPROFIT® vorgenommen haben:

… mengen- und kostenmäßige erfassung der Kosten von Abfall, 

Wasser und energie

… solaranlage auf dem Hallendach, 128 module, Gesamtleistung 

8,29 kWp (silizium- und CIs-Dünnschichtmodule)

… solarprojekt mit partnerunternehmen für Langzeitstudie photo-

voltaik, 

… mitarbeiter sensibilisieren für mülltrennung und zur Wasser- und 

stromeinsparung,

… umrüstung der Bürotechnik auf energiesparende Geräte

(pCs, monitore, Drucker, Beleuchtung)

… Verbesserung der sicherheit im umgang mit Gefahrstoffen

… Alternative Heizungsanlage in planung (erdwärme)
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„Die HTs GmbH analysiert und testet produktneuentwicklungen, wir sind mit projekten in der Luft- und 

raumfahrt befasst. Künftige Aufgabenschwerpunkte sind die ursache unserer Beteiligung. Wir beschäftigen 

uns mit solartechnologie im Dünnschichtbereich, besonders darin steckt eine menge potenzial für den um-

weltschutz. ÖKOprOFIT® ist auf jeden Fall eine Investition in die Zukunft.“  Dr. Wolfgang Göhler, Geschäftsführer

Ökoprofi t

Energieeinsparung 10.001 kWh/a

CO2-Einsparung 10,6 t/a

Trinkwasserreduzierung 30 m3/a

Kosteneinsparung 3.411,- €/a

ÖKOPROFIT®-Team
maren Klunker – Bereich projektleiter ÖKOprOFIT®, Verwaltung/Controlling, Arbeitsschutz
Katrin Caballero – Bereich einkauf, Abfall
udo Thieme – Bereich Abfall, produktion, Gebäudetechnik (v.l.n.r.)

Bereich Maßnahme Investition
Ökologischer
Nutzen pro Jahr

Ökonomischer 
Nutzen pro Jahr

Termin

Energie

solaranlage, 128 module, Gesamtleistung 8,29 kWp
(silizium- und CIs-Dünnschichtmodule)

€ 46.263 6.500 kWh Ökostrom € 3.000 erledigt

erneuerung des Heizsystems auf erdwärmeheizung
(derzeit Nachtspeicherheizung)

noch nicht
bezifferbar

reduzierung der ener-
gie, ressourcenschutz

noch nicht
bezifferbar

2010

umrüstung der Bürotechnik auf energiesparende Geräte
(pCs, monitore, Drucker, Beleuchtung)

€ 2.000 1.500 kWh € 300 2009

Einkauf einkauf von umweltfreundlichen materialien, auf umverpackung achten -
reduzierung der
umweltbelastung

stetig

Wasser Durchfl ußmengenregler im sanitärbereich, auf vollen Geschirrspüler achten € 50 30 m3 € 60 erledigt

Mitarbeiter-
motivation

Anweisung für alle mitarbeiter: nach Arbeitsende pCs und monitore ausschalten, 
auf Lichtquellen achten, Heizung runter regeln

-
reduzierung des 
stromverbrauchs

erledigt

mitarbeitermotivation, schulung -
reduzierung der ener-
gie, ressourcenschutz

erledigt

Gefahrstoffe

aktuelle sicherheitsdatenblätter und Betriebsanweisungen, Durchsetzung der 
Werkstattverordnung, Gefahrstoffkataster erstellen

-
Verbesserung der 
Arbeitssicherheit

erledigt

Verwendung von umweltfreundlichen reinigungsmitteln -
reduzierung der
Abwasserbelastung

stetig



OsTeC Oberfl ächen- und schichttechnologie GmbH
Die Fa. OsTeC Oberfl ächen- und schichttechnologie GmbH agiert als Komplettanbieter im Bereich Wärmebehandlung für stähle und Aluminium. es werden 

Bauteile für den maschinenbau, für den schienenfahrzeugbau als auch die Kfz-Zulieferindustrie in sachsen und sachsen-Anhalt aber auch darüber hinaus 

behandelt. Durch modernste prozessleittechnik werden ein hoher Qualitätsstandard und kurze Durchlaufzeiten vom einzelteil bis zu Großserien gewährleistet.
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■ Ein Unternehmen mit Kompetenz und Erfahrung

1994 gründeten mathias Hoffmann und Tosten Blum mit einem qua-

lifi ziertem Team aus langjährigen praktikern und wissenschaftlichen 

mitarbeitern der Tu Dresden die Oberfl ächen- und schichttechnologie 

GmbH – kurz OsTeC.

Heute umfasst die Leistungspalette der OsTeC am standort Klipphausen 

Wärme- und Oberfl ächenbehandlung, Technologie- und schichtentwick-

lung sowie metallographische Leistungen. Höchste Qualität, innovatives 

Denken, Liefertreue und die Nähe zum Kunden sind Gründe, weshalb sich 

Automobilzulieferer, Zulieferer der Deutschen Bahn und unternehmen des 

maschinen- und Anlagenbaus für OsTeC als Lohnbehandler entscheiden.

Die Optimierung technologischer prozesse, insbesondere unter wirt-

schaftlichen und qualitativen Gesichtspunkten, ist eine Herausforde-

rung, der sich OsTeC stellt und die sich für unsere Kunden im wahrsten 

sinne des Wortes auszahlt. 

Auch die Berücksichtigung von umweltaspekten ist eine Herausforde-

rung unserer Zeit. Die OsTeC hat sich dieser Verantwortung bei den 

angebotenen Verfahren zur Behandlung von Oberfl ächen gestellt.

■ Kontakt

Am Bahndamm 3
01665 Klipphausen

Gerald Bachmann
Telefon: 035204-7919-0
Telefax: 035204-7919-29
G.Bachmann@OsTeC-meissen.de

www.ostec-meissen.de

■ Unternehmensdaten

Geschäftsführer: Torsten Blum
und mathias Hoffmann

Gründung: 1994

Mitarbeiter: 25

Dienstleistung: Wärmebehandlung von 
stählen und Aluminium

■ Unsere Motivation

Anfangs haben wir uns als unternehmen vor allem Ideen für die Nut-

zung unserer technologiebedingt anfallenden Abwärme erhofft, was 

leider noch nicht geklappt hat.

Letztendlich haben wir nicht erst durch ÖKOprOFIT® die Wichtigkeit 

des umweltschutzes erkannt, aber der „gewisse“ Zwang zur erledigung 

der „Hausaufgaben“ hat einige prozesse spürbar beschleunigt.

so haben wir die energiemessung, die lange schon geplant war, reali-

siert und durch den einbau eines Lastabwurfsystems die spitzenlast um 

über 10 % gesenkt. Wegen 40 kW kann kein Kraftwerk abgeschaltet 

werden, aber wenn viele Firmen derartige systeme einführen, könnten 

die Kraftwerkskapazitäten reduziert werden.

Durch die erfassung von Verbrauchsdaten und anschließende Analyse 

der Daten wurden auch unerwartete neue Denkansätze geboren, sind 

Fragen nach der effektivität des energieeinsatzes an stellen entstanden, 

die vorher nicht im Focus waren.

Hier sehen wir ein Betätigungsfeld auch in Zukunft bei der mitarbeit im 

ÖKOprOFIT®-Club.



„Härten mit system“
Torsten Blum, Geschäftsführer

ÖKOPROFIT®-Team
Torsten Blum,
Gerald Bachmann,
uta Trubitz, Henry Bolzenius
und Andrea Weise (v.l.n.r.)

Ökoprofi t

Energie 28.000 kWh/a

CO2-Einsparung 20 t/a

Abfall 56 m3/a

Trinkwasser 70 m3/a

Kosteneinsparung 13.200,- €/a

Bereich Maßnahme Investition
Ökologischer Nutzen 
pro Jahr

Ökonomischer 
Nutzen pro Jahr

Termin

Abwasser

Installation eines zusätzlichen Beruhigungsbeckens 
für die IVA- Waschmaschine zum Ölabskimmen

€ 200
Wassereinsparung 56 m3, 
Abfallreduzierung

€ 4.480 erledigt

Vollentsalzung für Waschwasser und Kühlwasser € 8.000
Wassereinsparung, 14 m3, 
einsparung der entkalkung

€ 1.120
II. Quartal 
2009

Emissions-
reduzierung

einsatz eines emissionsarmen pKW´s Leasing CO2 -reduzierung € 300
Februar 
2009

Elektroenergie

Installation eines Lastabwurfmanagement
zur senkung der stromspitzen

ca. € 4.000 € 4.450
Dezember 
2008

Aufbau eines Abkühlschachtes für den
schachtofen 2

€ 2.000
einsparung elektroenergie, 
CO2 -reduzierung

€ 2.800
II. Quartal 
2009



■ Stein auf Stein für regionale umweltfreundliche Baustoffe

seit 1990, als das Ziegelwerk Klaus Huber reprivatisiert, wurde mit 

der umfi rmierung zum Ziegelwerk Klaus Huber GmbH & Co. KG ab 

2008 die Tradition des Familienbetriebes - nun in dritter Generation 

- fortgeschrieben. Der Betrieb verfügt über eigene rohstoffe, Lehme 

und Tone des meißner Landes. Durch entsprechende mischungen 

kann so ein ungemein vielfältiges Farbspektrum zwischen creme-

weiss über gelb und rot bis blaubraun ofenbunt gefertigt werden. 

Der Brand erfolgt im gasbeheizten Gegenlauftunnelofen, welcher 

durch seine kohlebrandähnliche Ofenathmosphäre die natürliche 

Farbvielfalt entstehen läßt.

Zum produktinsinhalt gehören neben Vormauerziegeln & Klinkern auch 

Ziegel im objektbezogenen sondermaß, historische Ziegelformate, 

Lehmbaustoffe (Holzlehmsteine, Lehmputze und -mauermörtel, -schüt-

tungen …) sowie moderner und historischer Dachschmuck u.a.

Alle rohstoffabfälle werden weiterverarbeitet. Die Ofenabluft gelangt 

über Luftwärmetauscher zum Trockner, dort wird das Anmachewas-

■ Kontakt

Graupzig Nr. 43
01623 Leuben-schleinitz

Klaus Huber
Telefon: 035246-5149-0
Telefax: 035246-5149-41
fi rma@ziegelhuber.de

www.ziegelhuber.de

■ Unternehmensdaten

Geschäftsleitung: Klaus Huber, ralf Huber

Gründung: 1945

Mitarbeiter: 34

Dienstleistung: Klinker und kleinformati-
ge mauerziegel, historische Ziegel für die 
Denkmalpfl ege, sonderformate und Hand-
formkeramik, Lehmbau und Fachberatung, 
Dachschmuck, glasierte Baukeramik, Fuß-
bodenplatten - maschinell und handgeformt

Ziegelwerk Klaus Huber GmbH & Co. KG
Das Ziegelwerk Klaus Huber GmbH & Co. KG ist ein überwiegend national tätiger Hersteller von Ziegeln, Klinkern, sonderformsteinen
für Architektur und Denkmalpfl ege. es fertigt diese auch nach Originalvorgabe in verschiedenen Farben und Formaten aus regionalen Lehmen 
und Tonen. mit Lehmbaustoffen wird das sortiment sinnvoll ergänzt.

ser mit ca. 15 % der Gesamtmasse schadstofffrei verdampft. Diese 

Technologie trägt zu einer umwelt- und ressourcenschonenden pro-

duktion bei.

■ Unsere Motivation zum Projekt

Die motivation, uns an dem projekt zu beteiligen, erwuchs hauptsäch-

lich aus der Tatsache im regionalen rahmen mit Betrieben aus anderen 

Branchen zum Austausch hinsichtlich umweltbewussten Wirtschaf-

tens zusammenzutreffen. Zahlreiche Anregungen ergaben sich auch 

für uns aus diesem erfahrungsaustausch. Die meisten der in unserem 

umweltprogramm enthaltenen maßnahmen sind aufgrund des sehr 

energieintensiven prozesses mit der Verbesserung der energieeffi zienz 

verbunden. ein weiterer schwerpunkt ergab sich aus der Verbesserung 

der Lagerung von Gefahrstoffen, wozu auch die errichtung einer neuen 

Betriebstankstelle zu zählen ist.
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„erde, Wasser, Luft, Feuer und Zeit - das sind die Grundlagen
der Ziegelproduktion. Hiermit verantwortungsvoll umzugehen,
ist die Haupt aufgabe aller Betriebsangehörigen!“  Klaus Huber, Geschäftsführer

Bereich Maßnahme Investition
Ökologischer 
Nutzen pro Jahr

Ökonomischer 
Nutzen pro Jahr

Termin

Energie-
effizienz

Luftumwälzung im Vorwärmebereich des Tunnelofens € 2.000 23.077 kWh € 3.000 II./2009

Verringerung des Kaltlufteinfalles der Wärmeabstrahlung 
des Tunnelofens durch 4 Hubtore

€ 10.000 38.461 kWh € 5.000 III./2009

Vorwärmen der Verbrennungsluft € 5.000 19.231 kWh € 2.500 II./2009

Frequenzumrichter für 55 kw pressenmotor € 6.000 15.384 kWh € 2.000 III./2009

Verbesserung der Hallenisolation durch den einbau von 
wärmegedämmten Toren

€ 2.000 3.846 kWh € 500 II./2009

gewerbliche 
Anordnung

7. Neubau Dieseltankstelle mit Ölanscheider € 24.000 IV./2009

Nachmessung Tunnelofen HF € 2.000 III./2009

Rechtssicherheit Ölauffangwannen für Fässer € 400 erledigt

Ökoprofi t

Energie ca. 100.000 kWh/a

CO2-Einsparung 64 t/a

Kosteneinsparung ca. 13.000,- €/a ÖKOPROFIT®-Team
ronald Csincsik,
Klaus Huber,
Heike Lutz (v.l.n.r.)



■ Umwelt-Philosophie (z.B. Stein auf Stein für die Umwelt)

Die Druckerei Vetters GmbH & Co. KG als mittelständisches Druckunter-

nehmen befi ndet sich in einem permanenten Wachstumsprozess.

parallel dazu wuchsen in den letzten Jahren auch die ökologischen He-

rausforderungen. philosophie unseres Hauses war es stets, die Ökolo-

gie in einem engen Zusammenhang mit den ökonomischen Aufgaben 

zu betrachten. Vereinfacht ausgedrückt bedeutet dies, dass es unser 

Bestreben war und ist, sowohl die direkt in das Druckprodukt einfl ie-

ßenden stoffe und materialien (papier und Farbe), als auch die indi-

rekt zur Herstellung benötigten (z.B. energie, Isopropanol) permanent 

zu minimieren. Dies soll letztendlich dazu beitragen, die ökologischen 

Belastungen, welche allein schon durch die Herstellung dieser stoffe 

und materialien entstehen zu verringern und gleichzeitig unsere Kosten 

zu minimieren.

parallel dazu verringern sich durch derartige maßnahmen natürlich 

auch die Ausgänge der nicht unmittelbar ins endprodukt einfl ießenden 

stoffe und materialien (Abfall und emissionen).

■ Kontakt

Gutenbergstraße 2
01471 radeburg

Gerd Helwig
Telefon: 035208-859-50
Telefax: 035208-859-88
gerd.helwig@druckerei-vetters.de

www.druckerei-vetters.de

■ Unternehmensdaten

Gründung: 1949 als Buchdruckerei ulbrich, 
1990 als Druckerei Vetters GmbH, seit 2006 
Druckerei Vetters GmbH & Co. KG

Mitarbeiter: 90

Dienstleistung: rollen- und Bogenoffset-
druck, Weiterverarbeitung, Versand,
erstellen und prüfen von Druckdaten

Druckerei Vetters GmbH & Co. KG
Die Druckerei Vetters ist eines der innovativsten Druckunternehmen in mitteldeutschland. Hohe technologische Kompetenz gepaart mit 
ständiger Weiterqualifi zierung der mitarbeiter und eigener Lehrlingsausbildung ermöglichen qualitativ hochwertige produktlösungen für jeden 
Bereich. Wir stehen für: hohe Druckqualität, modernste produktionsanlagen, Inline-Veredelungen und hohe Wirtschaftlichkeit.

■  Maßnahmen zur Reduzierung der Inputs und

Umweltbelastung

Wachstum ist mit Investitionen verbunden. In den letzten Jahren haben 

wir verstärkt bereits in der planungsphase die Investitionen aus dem 

Blickwinkel der Ökologie betrachtet. Neue Techniken und Technologien 

bieten vielfältige möglichkeiten der reduzierung von eingangsstoffen 

und somit der Verbesserung der umweltverträglichkeit.

Weiterhin werden verstärkte organisatorische Anstrengungen zu den 

Themen umgang mit ressourcen und umweltschutz unternommen, zu 

denen u.a. auch die sensibilisierung der mitarbeiter für dieses Thema 

gehört. 

Im folgenden möchten wir Ihnen einige der größten dabei erzielten er-

folge an Hand der entwicklung von Verbrauchs- bzw. Anfallmengen 

vorstellen.
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„Wachstum ist mit Investitionen verbunden. sämtliche unserer 
zahlreichen Investitionen werden in der planungsphase auf eine 
hohe umweltverträglichkeit überprüft.“  Jürgen Vetters, Geschäftsführer

Bereich Maßnahme Investition
Ökologischer 
Nutzen pro Jahr

Ökonomischer 
Nutzen pro Jahr

Termin

Elektroenergie

drehzahlgeregelter Kompressor € 27.535 69.500 kWh € 7.652 erledigt

Beleuchtungseinsparungen € 1.654 15.000 kWh € 1.651 erledigt

Zentrale energie-Verbrauchsüberwachung € 1.400 0 € 0 erledigt

neue Luftbefeuchtung Halle 1 € 17.950 79.500 kWh € 8.716 erledigt

Gas Austausch TVA an 8-seiten-maschine € 190.000 1.112.000 kWh € 53.376 31.12.2009

Abfall
einführung einer materialkennziffer mit dem Ziel, den 
Anteil der papiermakulatur um bis zu 7,5 % zu senken

€ 26.880 87,5 t € 58.187 erledigt

Rohstoff-
nutzung

Arbeit mit Device-Link-profi len zur reduzierung des 
Verbrauches von Druckfarben

€ 1.200 3.159 kg € 9.320

einführung maschinensoftproof machbarkeitsstudie

Ökoprofi t

Energie 1.276.000 kWh/a

CO2-Emissionen 326 t/a

Rohstoffe/Abfälle 90 t/a

Kosteneinsparung ca. 139.000,- €/a

ÖKOPROFIT®-Team
elke Dinsch, Gerd Helwig, Andreas rothe (oben v.l.n.r.)
stephan müller, ralf meißner, Nancy maitschke (unten v.l.n.r.)



sächsische Winzergenossenschaft meißen eG
Die sächsische Winzergenossenschaft konnte 2008 ihr 70jähriges Firmenjubiläum begehen und gehört damit zu den traditionsreichen meißner 
Firmen. Ziel ist es, die im elbland von pirna bis Diesbar-seußlitz gewachsenen Trauben mit hoher effi zienz zu Qualitätswein zu verarbeiten und 
zu vermarkten. Jährlich werden aus 1.300 t Traubengut ca. eine mio. Flaschen Wein hergestellt.
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■ Umwelt-Philosophie

Als traditionsreiches Weinbauunternehmen im Freistaat sachsen kel-

tern wir die Trauben von 155 ha rebfl äche entlang der sächsischen 

Weinstraße. Gemeinsam mit unseren 1500 mitgliedern sind wir darauf 

orientiert die prinzipien des umweltgerechten Weinbaus ständig weiter 

in unseren Weinbergen, die zum großen Teil steillagen sind, zur Anwen-

dung zu bringen.

Durch die Inbetriebnahmen von neuer Kellertechnik sind wir in der Lage, 

eine schonende Verarbeitung der geernteten Trauben zu gewährleisten 

und dadurch die Qualität unserer Weine stetig zu erhöhen. Gleichzeitig 

arbeiten unsere mitarbeiter an der kontinuierlichen Vervollkommnung 

aller prozesse der Weinbereitung, was zu einem bewussten umgang 

mit den wertvollen produktionsmitteln wie energie, Gas, Glas und Ver-

packung führt. 

Nach der Inbetriebnahme der WeinerlebnisWelt wurde das gesamte 

Veranstaltungsmanagement im Interesse der Abfalltrennung, Abfallver-

■ Kontakt

Bennoweg 9
01662 meißen

Lutz Krüger
Telefon: 03521-78097-0
Telefax: 03521-78097-33
info@winzergenossenschaft-meissen.de

www.winzergenossenschaft-meissen.de

■ Unternehmensdaten

Gründung: 1938 in radebeul als Winzer-
genossenschaft

Mitglieder: 1500

Mitarbeiter: 23 (davon 3 Auszubildende)

Produzent: Herstellung von sortenreinen 
Qualitäts- und prädikatsweinen sowie Win-
zersekten im Flaschengärverfahren aus den 
Trauben der Genossenschaftsmitglieder.

meidung und energieoptimierung neu gestaltet. Diese prozesse werden 

auch zukünftig alle Aktivitäten zur umsetzung unserer unternehmens-

philosophie maßgeblich bestimmen.

■  Maßnahmen zur Reduzierung der Inputs

und Umweltbelastung

Durch die umsetzung von umfangreichen Investitionsmaßnahmen 

in den zurückliegenden drei Jahren macht es sich erforderlich, alle 

wichtigen stoffströme unseres unternehmens neu zu analysieren und 

eine aktuelle Verbrauchswertbasis zu erstellen. Dabei hat uns das 

ÖKOprOFIT®-projekt bereits wichtige Ansatzpunkte geliefert. Diese gilt 

es insbesondere in den Bereichen energie, Gas, Wasser und Abfall wei-

ter zu vertiefen. Dazu werden auch die mitarbeiter unseres unterneh-

mens ständig sensibilisiert. 

Auf der folgenden seite möchten wir sie mit den bisher erreichten 

ergeb nissen der ÖKOprOFIT®-Tätigkeit vertraut machen.



„Qualität und umweltschutz verstehen wir in unserem
unternehmen als dynamischen prozess, den wir durch
regelmäßige Betriebsprüfungen überwachen.“
Lutz Krüger, Geschäftsführer

Bereich Maßnahme Investition
Ökologischer
Nutzen pro Jahr

Ökonomischer 
Nutzen pro Jahr

Termin

Elektroenergie Ausschalten unnötiger stromverbraucher 0 2488 kWh € 730 ständig

Gas
Beheizung Halle 8 reduzieren € 300 213 m3 € 150 sept. 2009

Optimierung der Heizung und Lüftung neue Lagerhalle € 2.100 4531 m3 € 1.800 erledigt

Wasser
Abwasser der Flaschenreinigung
– als Kühlmittel verwenden
– für sonstige reinigungszwecke

machbar-
keitsstudie

einsparung von
64 m³ Wasser

€ 350 2009

Abfall

Küche: mülltrennung, Bereitstellung „gelbe säcke“ 0
restmüllreduzierung 
um ca. 4.400 l

€ 211 erledigt

Glasabfall: rückgabe an Glasfi rma 0
Verkürzung des
rohstoffkreislaufes

€ 480 erledigt

pappe: prüfen ob Abnehmer mit Vergütung 0
Verkürzung des
rohstoffkreislaufes

€ 600 Juni 2009

Folie: prüfen ob Abnehmer mit Vergütung 0
Verkürzung des
rohstoffkreislaufes

€ 600 Juni 2009

Ökoprofi t

Energie 50.300 kWh/a

CO2-Emissionen ca. 14 t/a

Rohstoffe/Abfälle 4,4 m3/a

Kosteneinsparung ca. 4.950,- €/a
ÖKOPROFIT®-Team
Lutz Krüger, ulrike Wilde



schneider mineralöl meissen GmbH
Groß- und einzelhandel mit festen und fl üssigen Brennstoffen
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■ Unsere Umweltpolitik: Brennstoffe effektiv nutzen.
Nachhaltig handeln. Umweltfreundlich sein.

Die schneider mineralöl meissen GmbH wurde 1998 gegründet. unser 

unternehmen umfasst heute 9 Verkaufsbüros in sachsen und Thürin-

gen inklusive 34 Flottenfahrzeuge, die täglich im einsatz sind. 

Zu unserem sortiment gehören neben fl üssigen Brennstoffen wie Die-

sel, Heizöl, Biodiesel, schmierstoffe und festen Brennstoffen wie Kohle 

und Holz auch zahlreiche serviceleistungen. Die energieberatung, bei 

der der effektive einsatz der Brennstoffe ein schwerpunkt ist, zählt un-

ter anderem dazu. Derzeit planen wir eine Aktion mit einem Fachgroß-

handel für Haustechnik sowie ortsansässigen Heizungsinstallationsbe-

trieben. Ziel dieser Kooperation ist die ökonomischen und ökologischen 

Vorteile, sowie die Fördermöglichkeiten beim Austausch einer her-

kömmlichen Ölheizung durch eine hochmoderne und effi ziente Kombi-

nation aus Ölbrennwerttechnik und solarheizung zu nutzen. 

Der Fachgroßhandel wird dabei mit den Heizungsinstallationsbetrieben 

ein attraktives Festpreisangebot für unsere Kunden erstellen. Wir wer-

den im rahmen dieser Aktion jedem Kunden, der seine Heizungsanlage 

umstellt, mit einen 1.000 Liter Heizölgutschein danken.

Ökologisch interessierte Kunden treten an uns heran, weil sie die Nut-

zung umweltfreundlicher Treibstoffe den herkömmlichen vorziehen.

Biodiesel z.B., ist ein aus einheimischen rohstoffen bestehender Kraft-

stoff. es werden also nicht nur regenerative rohstoffquellen genutzt, 

sondern auch die einheimische Landwirtschaft gestärkt.  

Des Weiteren verkaufen und nutzen wir Ad-Blue. Diese hochreine, was-

serklare, synthetische 32,5 %ige Harnstoffl ösung ist ein produkt, das 

bei dafür ausgelegten Dieselfahrzeugen den Ausstoß von stickoxiden 

durch selektive, katalytische reduktion um 90 % verringert.  

Zu unserem sortiment zählen auch premiumheizöle, die einen bis zu 7 % 

geringeren Verbrauch gegenüber normalen DIN-Heizölen, eine verringerte 

emission durch geringeren schwefelgehalt vorweisen können und dazu 

auch noch die Ölheizung schonen.

Durch umweltfreundliche produkte, die wir unseren Kunden anbieten und 

verkaufen, tragen wir aktiv zum Klimaschutz bei. Wir wollen nachfolgen-

de Generationen durch umweltgerechtes Handeln entlasten. Dazu senken 

nicht nur wir unsere eigenen Kosten durch ökologisches Wirtschaften, son-

dern sorgen auch für eine Gesamtverbesserung durch unsere Kunden. so 

versuchen wir Vorbild für andere unternehmen in unserer Branche zu sein.

■ Kontakt

Hafenstraße 49
D-01662 meißen

Thomas Müller
Uwe Schneider
Telefon: 03521-7000-0
Telefax: 03521-7000-11
info@schneider-mineraloel-meissen.de

www.schneider-mineraloel-meissen.de

■ Unternehmensdaten

Gründung: 1998

Mitarbeiter: 75

Dienstleistung: umweltberatung zu
Brennstoffen und schmierstoffanalysen



„Das verantwortliche Handeln gegenüber mensch und umwelt ist oberstes Gebot der schneider

mineralöl meissen GmbH. Neben dem Vertrieb von nachhaltigen biogenen Kraft-, Heiz- und

schmierstoffen versuchen wir mit unseren hocheffi zienten premium produkten die umwelt-

 belastungen so gering wie möglich zu halten.“  Wolfgang Schneider, Geschäftsführer

ÖKOPROFIT®-Team
Thomas müller, Lilly schneider,
uwe schneider (v.l.n.r.)

Ökoprofi t

CO2-Einsparung 4.152 t/a

Diesel 62.720 l/a

Strom 1.137 kWh/a

Kosteneinsparung 65.898,- €/a

Bereich Maßnahme Investition
Ökologischer
Nutzen pro Jahr

Ökonomischer 
Nutzen pro Jahr

Termin

Ressourcen

Ökologisches Fahrtraining € 24.000 135.680 kg CO2 € 53.000 erledigt

einsatz nachgefüllter Toner € 0 - € 438 erledigt

einsatz recyclingpapier € 0 - € 220 erledigt

Luftschadstoffe

umstellung 12 LKW auf eurO 5 € 26.000 30.528 kg CO2 € 12.000 erledigt

30.528 kg CO
246 kg NOx
35 kg Feinstaub

erledigt

umstellung von Kunden auf Heizöl ecoplus (21.000 m3) € 70.000 3.895.500 kg CO2 € 0 erledigt

Elektroenergie
Verbesserung standBy-Betrieb Bürogeräte € 90 296 kg CO2 € 100 erledigt

Abschaltung unnötiger Verbraucher € 0 414 kg CO2 € 140 erledigt



Keramische Fabrik „BIDTeLIA“ meißen GmbH
spezialist für keramische Farben und Glasuren sowie Hersteller keramischer Filter (marke „porolith“)
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■  Glasuren und Farben jetzt in besserem Licht

Die Keramische Fabrik Bidtelia meißen ist durch die Fusion mehre-

rer Betriebe in den letzten 60 Jahren entstanden, von denen die be-

deutendsten das Glasurenwerk (gegr. 1861) und das Filterwerk (gegr. 

1921) sind.

Auf dem Gelände der Keramischen Fabrik Bidtelia wurden seit der 

Gründung für die Keramik Farbkörper und Glasuren entwickelt und 

produziert, die zunehmend den Ansprüchen des marktes und den er-

fordernissen der umwelt an umweltverträglichere produkte angepasst 

werden. Dieser Betrieb zeichnete sich stets durch hohe Innovationstie-

fe, Forschung und entwicklung, sowie bedeutende Akzeptanz bei den 

Kunden aus. Das führte zu einer engen Kundenbindung, die zum Teil 

bis in die heutige Zeit hineinwirkt und auch langfristig dem Gedanken 

nachhaltigen Wirtschaftens im sinne des Kunden und der umwelt 

rechnung tragen soll. 

Durch die neue Chemikalien- und die reACH-Verordnung sowie die 

notwendigen Anmeldungen unserer produkte ist es erforderlich, alle 

■ Kontakt

Fabrikstraße 16
01662 meißen

Telefon: 03521-738548
Telefax: 03521-733467
info@bidtelia.de

www.bidtelia.de

■ Unternehmensdaten

Gründung: 1861

Mitarbeiter: 11

Dienstleistung: entwicklung und produk-
tion von Keramischen Glasuren, Kerami-
schen Farbkörpern, Keramischen Filtern, 
spezialchemikalien, Herstellung keramischer 
erzeugnisse für den restaurationsbereich, 
Herstellung historischer Öfen u.s.w.

unsere sicherheitsdatenblätter auch hinsichtlich der Belange des um-

weltschutzes zu aktualisieren. Bei dieser sehr aufwendigen Aufgabe 

sind wir bereits gut vorangekommen, insgesamt wird sich das bis in das 

Jahr 2010 erstrecken.

■  Motivation

unser Hauptanliegen ist es, umweltbelastungen nachhaltig zu vermei-

den. so ist es uns gelungen, bestimmte chemische stoffe, welche als 

schädlich eingestuft sind, wie Bleifritten, Bleioxide, Nickeloxid u.s.w. in 

vielen produkten zu substituieren oder deren produktion zu verringern. 

Das hat auch nachhaltige Wirkung bei unseren Kunden. so konnten 

Bleiglasuren, welche früher in Geschirren verwendet wurden, gegen un-

giftige ersetzt werden, die bei uns entwickelt wurden.

Die emissionen unseres Betriebes betrachten wir als einen wichti-

gen Faktor zur Verbesserung des umweltschutzes. Wir haben im 1. 

Halbjahr 2009 die emissionsmessungen an unseren Öfen durchfüh-

ren lassen und eine weitere Optimierung der Ofenfahrweise erreicht, 

wodurch auch der CO2-Ausstoß unserer produktion verringert wurde.



„Der umweltschutz ist uns ein wichtiges Anliegen und gewinnt 
zunehmend einen höheren stellenwert bei der planung und der 
produktion unserer produkte.“  Ulrich Bierstedt, Geschäftsführer

Bereich Maßnahme Investition
Ökologischer
Nutzen pro Jahr

Ökonomischer 
Nutzen pro Jahr

Termin

Abwasser einbau Abwasservorbehandlungsanlage ca. € 10.000 € 2.000 4. Quartal 2009

Energie-
verbrauch

Auswertung und Optimierung der Aufzeich-
nungen zum zeitl. einsatz der Aggregate mit 
energieverbrauch (evtl. zusätzliche Zähler)

0 Oktober 2009

Gaseinsatz für das Trocknen anstelle von elektro-
Trockenschränken

€ 5.000
stromverbrauch
ca. 100.000 kWh/a

€ 10.000 2011

Verringerung 
Trinkwasser-
verbrauch

Nutzung von Brunnenwasser für produktion,
Vorauss. eignungsversuche

€ 1.000
Trinkwassereinsparung 
ca. 150 m³

€ 300 2010

substitution Nass- durch Trockenverfahren durch 
einsatz neuer Technik zum mischen

0
14 m³ Trinkwasser/
8m³ Abwasser

€ 730 2010

neue Betriebsanweisung zur häufi geren Nut-
zung von Brunnenwasser für reinigungszwecke

0
Trinkwassereinsparung 
ca. 90 m³

€ 1.000 erledigt

optimierte Ab-
fallentsorgung

Neue Betriebsanweisung zur Abfalltrennung und 
kostensparenden entsorgung

0 20 m³ Abfallvolumen € 800 erledigt

Ökoprofi t

Energie ca. 100.000 kWh/a

CO2-Einsparung 64 t/a

Abfall 20 m3/a

Trinkwasser 254 m3/a

Kosteneinsparung ca. 17.000,- €/a

ÖKOPROFIT®-Team
ulrich Bierstedt, Christine richter,
Torsten Wolf, Kerstin Göhlert (v.l.n.r.)



ÖKOPROFIT® Meißen – Das sagt die presse

„Landkreis engagiert sich für den Klimaschutz
Aufruf zur Teilnahme am projekt ÖKOprOFIT®“
Amtsblatt des Landkreises Meißen vom 18.05.2007

„Die umwelt schonen und energiekosten sparen
Landkreis sucht mitstreiter für umweltprojekt“
Amtsblatt des Landkreises Meißen vom 02.11.2007

„mit umweltgerechtem Handeln Gewinn erzielen“
Sächsische Zeitung vom 15.11.2007

„umweltschutz und Kosten sparen passen unter einen Hut“
IHK Nachrichten Ausgabe 5/2008

„Aus ökologischem Handeln profi t schlagen“
Sächsische Zeitung vom 11.09.2008

„Coswiger sonderanlagenbauer Industrie-partner
erzieht sich zu mehr umweltbewusstsein“
Sächsische Zeitung vom 18.11.2008

„einsatz innovativer Technologien für Ökologie und Ökonomie“
Vetters News 15. Ausgabe Frühjahr 2009
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Öffentlichkeitsarbeit
(auch: Public Relations PR) bezeichnet:

■  einen Begriff für die Gestaltung der öf-
fentlichen Kommunikation von Organisa-
tionen, unternehmen, Behörden, Ideen 
oder einzelpersonen 

■  ein prozess der zunehmenden professio-
nalisierung des Images 

■  soziale engagements 

■  alle maßnahmen zur pfl ege der Bezie-
hung zur Öffentlichkeit, zunehmend auch 
durch die öffentliche Verwaltung 

auszugsweise aus: de.wikipedia.org   2009

Das wesentliche Ziel der Öffentlichkeits-
arbeit liegt in der erhöhung des Bekannt-
heitsgrades, der Verbesserung des Images, 
in der erschließung neuer Zielgruppen und 
märkte, in der stärkung der motivation der  
mitarbeiter um letztendlich das meinungs-
bild positiv zu verändern.



Sächsische Zeitung 
vom 13.11.2008



Umweltallianz Sachsen – Allianz für die umwelt
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■ Kontakt

sächsisches staatsministerium für umwelt 
und Landwirtschaft
Geschäftsstelle umweltallianz sachsen
Archivstraße 1
01097 Dresden

Dagmar rilke
0351-564-2205
umweltallianz@smul.sachsen.de

www.umweltallianz.sachsen.de



Die umweltallianz sachsen steht für den schutz der umwelt und der natürlichen ressourcen sowie die stärkung 

des Wirtschaftsstandortes sachsen durch mehr eigenverantwortung der unternehmen für effektiven und effi zi-

enten umweltschutz. 

unternehmen, die freiwillig mehr für die umwelt leisten als gesetzlich vorgeschrieben ist, erhalten unter anderem 

Verwaltungsvereinfachungen und verschiedene privilegien bei der Zulassung und Überwachung von Anlagen im 

Abfall-, Immissionsschutz- und Wasserbereich.

mittlerweile sind mehr als 560 Teilnehmer in der umweltallianz sachsen - umwelt und Wirtschaft und mehr als 

400 Teilnehmer in der umweltallianz sachsen – Land- und Forstwirtschaft dabei.

Die ausführlichen Informationen fi nden sie unter:

www.umweltallianz.sachsen.de. 

„mit der umweltallianz wird der Wirtschaftsstandort sachsen 
durch effektive und effi ziente Lösungen für den umweltschutz 
gestärkt.“



Was hat Sie bewegt ÖKOPROFIT® durchzuführen? 

ehrlich gesagt, war mir der Begriff »ÖKOprOFIT« am Anfang doch et-

was fremd. Nach intensiver Auseinandersetzung damit wurde mir dann 

allerdings der Wortsinn klar. sympathisch wurde mir das Ganze, als ich 

las, dass mit dieser nachhaltigen projektidee ressourcen, energie und 

Geld gespart werden. Da war schon eine Art »gutes Gefühl« auf mei-

ner seite vorhanden, das im Zuge des projekts immer stärker wurde. 

Heute, kurz vor der Auszeichnung der ersten Teilnehmer, bin ich voll-

ständig von Idee und Inhalt überzeugt. es ist, ganz einfach gesagt, eine 

Art »persönliches Haushaltsbuch« für jeden Teilnehmer. Alle Aus- und 

einnahmen werden elektronisch erfasst und miteinander in Beziehung 

gesetzt. Nur mit dem feinen unterschied, dass hier auch die energie, 

die rohstoffe und andere fi rmeninterne Verbrauchsgrößen ausgewertet 

werden. Dabei zeigen sich schnell individuelle einsparmöglichkeiten, die

wirklich sinnvoll sind. 

Was ist das Besondere an ÖKOPROFIT® und Ihrem Projekt? 

Bei ÖKOprOFIT® sind die Teilnehmer selbst die eigentlichen Akteure. 

Das gibt dem projekt seinen eigentlichen Charme. es gibt natürlich auch 

»Hausaufgaben« zum jeweiligen Themenfeld. Das ist nicht immer ganz 

leicht für die Teilnehmer. Vor allem dann nicht, wenn die unternehmen 

gerade alle Hände voll zu tun haben und wenig Zeit für »zusätzliche Ar-

beit« bleibt. Doch wer die umsetzung ernst nimmt, spart richtig Geld. 

Das Besondere an unserem projekt ist der Branchenmix aus Industrie, 

Handwerk und Landwirtschaft. Das gab es bisher noch nicht. Wenn bei-

spielsweise unternehmer aus Industrie und Handwerk das erste mal in 

einer rinderhaltungsanlage stehen, sind solche erfahrungen prägend. 

Bei unserem projekt sind fünf Landwirtschaftsbetriebe mit dabei. 
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Axel Heinze, verantwortlicher projektleiter 
von ÖKOprOFIT® im Landkreis meißen

Wie geht´s mit ÖKOPROFIT® im Landkreis Meißen weiter? 

Aus der erfolgreichen Kreis- und Funktionalreform im vergangenem 

Jahr ergeben sich für uns neue Chancen. Neue Industrie- und Gewerbe-

zentren sind dazu gekommen. Das öffentliche Interesse am Werdegang 

unseres projekts wuchs stetig an, dank einer effektiven Öffentlichkeits-

arbeit und der Berichterstattung in den regionalen medien. Klar, dass 

weitere Firmen neugierig geworden sind und am Telefon nachfragen. 

Jeder Anruf dazu freut mich, denn das Thema geht aus meiner sicht alle 

unternehmen an. Im moment beantragen wir daher auch die fortfüh-

rende projektrunde, den sogenannten ÖKOprOFIT®-Klub. so können 

alle bisherigen Teilnehmer nahtlos an das bisher erreichte anschließen 

und im Thema weiterarbeiten. Ich bin mir auch sicher, dass es aufgrund 

der großen Nachfrage im Herbst eine neue einsteigerrunde in unserem 

Landkreis geben wird.

Was geben Sie dem Projekt mit auf dem Weg?

Zunächst ein großes Dankeschön an alle Firmen, die mit uns gemeinsam 

die Zielgerade überschritten haben. Was sicherlich, wie es sich für einen 

echten marathon gehört, auf der halben strecke nicht ganz einfach 

war.

Herzlich danken möchte ich den Inspiratoren des projektes, so dem 

Landkreis meißen, der Geschäftstelle der umweltallianz im sächsischen 

staatsministerium für umwelt- und Landwirtschaft und natürlich dem 

Fachbeirat der Industrie- und Handelkammer Dresden und der Hand-

werkskammer Dresden.

Fazit: in diesem projekt steckt eine große menge an innovativem poten-

tial, was sich lohnt, noch tiefer zu ergründen. Der neue Branchenmix 

war ein erster Weg, um dieses potential zu wecken.

Aus ÖKOlogischem Handeln prOFIT schlagen
ÖKOprOFIT® geht nicht nur unternehmen an, sondern ist auch sache der Kommunen und Landkreise.
Axel Heinze, verantwortlicher projektleiter im Landkreis meißen, schildert, auf was es bei der umsetzung ankommt.
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■  Presse-Information 085/2008
des Umweltbundesamtes

Das umweltbewusstsein der Deutschen 
bleibt auf einem hohen Niveau: Für 91 
prozent der Bevölkerung ist der umwelt-
schutz wichtig. Das ist das ergebnis einer 
neuen studie zum umweltbewusstsein in 
Deutschland, die das Bundesumweltminis-
terium und das umweltbundesamt (uBA) 
in Auftrag gegeben haben. Die studie zeigt 
auch, dass das problembewusstsein für die 
risiken und Folgen des Klimawandels sehr 
hoch ist. Weit über 80 prozent der Befrag-
ten befürchten, dass auf Deutschland hohe 
Kosten zukommen für die Beseitigung von 
schäden oder zum schutz vor den Folgen 
des Klimawandels. Gleichzeitig ist der 
Anteil der menschen, die die Klimafolgen 
in Deutschland als beherrschbar einstufen, 
von 39 prozent im Jahr 2006 auf 54 prozent 
gestiegen. 

Auszug aus www.umweltbewusstsein.de 
vom 17.07.2009


